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W. Joost, Gotha & R. Küttner, Schweikershain

Beitrag zur Kenntnis der Steinfliegen Sachsens 
(Plecoptera)

Z u s a m m e n f a s s s u n g  Es wird ein kurzer Abriß zur Erforschungsgeschichte der Plecoptera in Sachsen gege­
ben, wobei besonders die Verdienste des Lehrers M ichael Rostock (1821-1893) gewürdigt werden. Für 49 Pleco- 
ptera-Arten liegen aus fast allen Landesteilen neue faunistische Daten vor. Von den 3435 determinierten Steinflie­
gen entfielen allein 997 Exemplare auf Leuctra nigra, die 28 % vom Gesamtfang repräsentieren. Für 17 in Sachsen 
seltene Arten werden Angaben zum Vorkommen und zur Ökologie mitgeteilt.

S u m m a r y  Contribution to the stoneflies (Plecoptera) of Saxony - A brief historical account of Plecoptera 
research in Saxony is presented, with emphasis on the merits of the teacher M ich ae l R o sto ck  (1821-1893). New 
faunistical data for 49 Plecoptera species are published from almost all parts of the country. A total of 3435 
stoneflies were identified, of which 997 specimens belong to Leuctra nigra, corresponding to 28 % of the total 
catch. Data on occurence and ecology are presented for 17 species which are rare in Saxony.

„Diese Thiere haben nur den Zweck, von anderen Thieren, namentlich Fischen, gefressen zu werden ... Das dies ihr 
einziger Zweck ist, soll damit nicht gesagt sein. Sie sollen, um einiges zu erwähnen, ein Glied sein in der grossen 
Kette der Schöpfung; sie sollen die Landschaft beleben, sie sollen dem Naturforscher Stoff geben zu seinen Studien 
etc “

M ichael Rostock (1879)

1 Einleitung
Die vorliegende Arbeit stellt Nachweise von sächsi­
schen Steinfliegen von 1953-1995 zusammen. Grund­
lage ist das Material verschiedener Entomologen, die 
Kollektion des Tierkundemuseums Dresden und die 
Sammelausbeuten der Verfasser. Für die Bereitstellung 
der unbearbeiteten Plecoptera des Staatlichen Museums 
für Tierkunde Dresden und der coll. W. Jäntsch, Wil­
kau-Haßlau, danken wir Kustos Herrn Dr. Rüdiger 
Krause und Frau M artina Keitel, W aldkirchen. W ei­
terhin sei den folgenden Herren sehr herzlich für die 
Überlassung ihrer Steinfliegen-Ausbeuten an das Dres­
dener Tierkundemuseum oder die Verfasser gedankt (in 
Klammern: Abkürzung der Namen in der Artenliste): 
Ronald Bellstedt, Gotha (R. B.), Horst Bembenek, 
Dresden (H. B.), Erich Kleinsteuber, Chemnitz (E. 
K.), Franz Klima f ,  Erkner (F. K.), Helmut N üssler, 
Freital, (H. N.) D irk M atern, Görlitz (D. M.), W olf­
ram Mey, Berlin (W. M.), R ainer Samietz, Gotha (R. 
S.), Jürgen V ogel, Görlitz (J. V.), Jürgen W olf, 
Dresden (J. W.).
Abkürzungen der Autoren: W olfgang Joost (W. J.), 
Ralf Küttner (R. K.).

“Unserem Kollegen und Freund Herrn Dipl.-Biol. D ie tr ic h  
B r a a s c h  zum 65. Geburtstag gewidmet.

Vielen Dank auch Herrn D ietrich B raasch, Potsdam, 
für einige Fundortangaben zu seinen früheren Auf­
sammlungen in Sachsen und Herrn Prof. Peter Z wick, 
Schlitz, für seine Hinweise in nomenklatorischen Fra­
gen zu Siphonoperla neglecta  und zur Geschichte der 
Erforschung der Steinfliegenfauna Sachsens sowie 
Herrn J ürgen W olf, Dresden, für die Beschaffung der 
RosTOCKschen Arbeiten.

2 Geschichte der Plecoptera-Forschung in Sachsen
Der Lehrer M ichael Rostock (1821-1893) aus Dret- 
schen in der Lausitz veröffentlicht 1868 das erste „Ver­
zeichnis sächsischer Neuropteren“ Im Teil B: Pseudo- 
neuroptera führt er 15 Steinfliegen-Arten unter „Perli- 
dae“ auf. Seine Studien der damals unter Netzflügler 
begriffenen Insekten wurde maßgeblich durch das Buch 
der W iener Brauer & Löw (1857) „Neuroptera aus­
triaca“ angeregt, „dessen vortreffliches W erk über die 
Neuropteren Österreichs die Bestimmung der deut­
schen Arten überhaupt erleichtert, da dieselbe an und 
für sich mit weniger Schwierigkeiten verbunden ist als 
bei Dipteren, Hymenopteren, Lepidopteren, und man in 
wenigen Jahren eine ziemlich vollständige Sammlung 
inländischer Neuropteren zu Stande bringen kann, “ 
(Rostock 1868, p.220). In den Jahren 1870, 1874 und 
1879 folgen weitere Auflistungen sächsischer Neuro­
ptera. Die Zahl der nachgewiesenen Plecoptera-Arten 
steigt auf 24.
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1879 nennt R o s to c k  die erste von vier Steinfliegen, de­
ren Locus typicus sich in Sachsen befindet: Siphono- 
perla (Jsopteryx) neglecta, „Oberwiesenthal, Juli, Au­
gust“ Das zweite Mal listet R o s t o c k  die Art 1881 auf. 
C l a a s s e n  (1940) hält diese Veröffentlichung für die 
Beschreibung der Art. I l l i e s  (1966) und Z w ic k  (1967c, 
1973) übernehmen diese Angaben, ohne zu erkennen, 
daß hier ein nomen nudum vorliegt. Eine Diagnose der 
Art findet sich erstmals in „Neuroptera germanica. 
Die Netzflügler Deutschlands“ von R o s t o c k  &  K o lb e  
(1888, p.160). Nach den Nomenklaturregeln muß der 
Name der Art also Siphonoperla neglecta ( R o s to c k  &  
K o lb e ,  1888) zitiert werden.
R o sto ck  & K olbe (1888) führen für das sächsische 
Gebiet 23 Steinfliegen-Arten auf, von denen zwei zu 
streichen sind (B raasch  1968a). Weitere Verwechs­
lungen sind möglich und wahrscheinlich. Eine erkennt 
R o sto ck  noch zu Lebzeiten: „Endlich hat mich Ris in 
Zürich brieflich darauf aufmerksam gemacht, dass 
meine, somit auch B ra u e r  's Leuctra nigra und Leuctra 
cylindrica nur eine Art bilden, wovon Leuctra nigra das 
<$ und Leuctra cylindrica das 9  ist, was ich bestätigt ge­
funden habe“ (R o sto ck  1892, p.4). M ü ller-L ieb en au  
(1964, p.33) schließt aus der Nennung von Leuctra cy­
lindrica bei R o sto ck  & K olbe  (1888) fälschlich auf 
das Vorkommen von „Leuctra major B rinck  (sub. 
nom. cylindrica De G eer)“. Dabei ist ihre Quelle wahr­
scheinlich A u b e rt  (1959). I l lie s  (1966) und Zwick 
(1973) geben im W iderspruch zu A u b e rt (1959) an, 
daß die Autoren den Namen Leuctra cylindrica für 
Leuctra major verwendeten, außer De G eer. R o sto ck  
& K olbe  (1888, p. 158) beschreiben das Vorkommen 
ihrer Leuctra cylindrica Dg. als „Gemein, In Westfalen 
selten“ und geben eine Flügelspanne von 17 mm. Diese 
Angaben sprechen dafür, daß sie nicht Leuctra major 
vor sich hatten, denn sie ist eine der seltensten Stein­
fliegen unserer Fauna, dürfte auch damals nicht „ge­
mein“ gewesen sein. Außerdem sind die Tiere größer; 
die Flügelspanne des cf aus dem unten veröffentlichten 
Fund beträgt 21 mm. Möglich ist auch, daß sich R o­
s to c k  & K olbes Angaben auf zwei Arten beziehen 
(Leuctra nigra nach Ris und eine kleinere Herbstart), 
denn sie notieren als Flugzeit „April, September“

Vier Jahre später beschreibt R o s t o c k  Capnopsis schil- 
leri (Abb. 1). Er notiert dazu: „Mein sehr werthge­
schätzter Freund C a r l  S c h i l l e r  in Dresden übermit­
telte mir 6 Exemplare einer kleinen Perlidenart, die er 
im Mai 1890 in der Dresdener Heide an der Priessnitz 
erbeutet und später 1891 wieder gesammelt hat. Er hält 
diese Art für neu und spricht die Meinung aus, dass sie 
sogar eine neue Gattung bilden muß. Nach genauerer 
Untersuchung und Vergleichung der Arten, die in 
Deutschland bekannt sind, muß ich dieser Ansicht voll­
kommen beipflichten.“ ( R o s to c k  1892, p .l).

Der Tätigkeit von M ichael Rostock verdanken wir die 
ersten Aufsammlungen und Veröffentlichungen zu 
sächsischen Steinfliegen und anderen Insektenordnun­
gen. Ziel dieser Arbeit ist auch die Würdigung seiner 
Leistungen. Seine Kollektion wäre zur Beschreibung 
der Fauna Sachsens um die Jahrhundertwende von 
großem Wert. Leider ist über ihren Verbleib nichts be­
kannt (Jacob 1972). So läßt sich heute bei problemati­
schen Arten nicht mehr genau klären, welche Spezies 
Rostock tatsächlich Vorlagen. Die Einschätzung seiner 
eigenen faunistischen Arbeit ist zeitlos und richtig: „Ich 
schliesse hiermit die Mittheilungen über die Angabe 
der Fundorte seltener oder mancher Gegend e ig e n tü m ­
licher Arten mit der Erwartung späteren sächsischen 
Neuropterologen damit einen Dienst erwiesen zu ha-

Abb. 1: Zeichnungen aus der Beschreibung von Capnopsis (Ccip- 
nodes) schilleri (Rostock, 1892)
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ben. Sie haben wenigstens das Gute, dass sie auf W ahr­
heit beruhen und dass die Arten nach dem jetzigen 
Standpunkte der W issenschaft richtig bestimmt sind“ 
(Rostock 1879, p.80).
Der Naturforscher G ustav Feurich (1868-1949), ein 
Schüler von R ostock, legte 1896 ein Verzeichnis von 
Neuropteren der Umgebung von Bautzen vor. Er nennt 
12 Arten, von denen 9 aus heutiger Sicht aufrechtzuer­
halten sind.
Feurich und Rostock stehen in der Reihe der vielseiti­
gen Naturkundler, die in der Oberlausitz gelebt und ge­
wirkt haben (Klausnitzer 1991).

Klapälek beschreibt 1902 Taeniopteryx araneoides 
nach Material aus Budapest und Dresden. Der gleiche 
Autor bearbeitet 1909 die Steinfliegen im Rahmen der 
von Brauer herausgegebenen Süßwasserfauna 
Deutschlands. In seinen Bestimmungstabellen werden 
für einige Arten genaue Fundorte genannt. Erstmalig 
für Sachsen finden wir hier 3 Spezies aufgeführt, die 
Schiller im Dresdener Raum gesammelt hat. Darunter 
befindet sich Isoperla difformis, die Klapälek neu für 
die W issenschaft beschreibt.

Der Sammeltätigkeit von W. Jäntsch, K. B üttner und 
G. B üttner verdanken wir einen Aufschwung in der 
Erforschung der Steinfliegen des Erzgebirges. Sie stell­
ten ihr Material Frau M üller-L iebenau zur Verfü­
gung. Die Ergebnisse (28 Erstnachweise) werden 1964 
veröffentlicht. Dabei handelt es sich um die erste Publi­
kation über 50 Jahre nach Erscheinen der letzten Arbei­
ten von Klapälek und Rostock zur sächsischen Ple- 
coptera-Fauna. Diese Steinfliegensammlung dokumen­
tiert zugleich die Besiedlung der Bäche des Erzgebirges 
vor der anthropogen verursachten Gewässerversaue­
rung. Die erneute Durchsicht der Kollektion ergab, daß 
sie Protonemura risi Jacobson & B ianchi, 1905 nicht 
enthält. Die so beschrifteten beiden ÇÇ erwiesen sich 
als Protonemura nitida. Außerdem sind die Nachweise 
von Isoperla grammatica (2ÇÇ) und Isoperla oxylepis 
(6 Larven) kritisch zu betrachten, da eine genaue Be­
stimmung der Isoperla-Arten nach $ $  und Larven nur 
in Ausnahmefällen möglich ist. Überraschend enthielt 
die Sammlung noch unbestimmtes Material. Bedauer­
licherweise ist die Sammlung Jäntsch nicht mehr voll­
ständig. Leider fehlen auch Arten wie Leuctra major, 
Leuctra rosinae und Isoperla silesica, für die es keine 
oder nur sehr wenige weitere sächsische Belegexem­
plare gibt. Eigene Nachforschungen zum Verbleib der 
Tiere blieben bisher ohne Erfolg.

Noch einmal spielten sächsische Plecoptera bei der Ent­
deckung einer neuen Art eine Rolle. M endl beschrieb 
Leuctra pseudocingulata nach der Untersuchung von

unter anderem auch erzgebirgischen Steinfliegen aus 
der coll. Jäntsch, die sich der neuen Art als zugehörig 
erwiesen (M endl 1968b).

Eine Zusammenfassung der faunistischen Kenntnisse 
legt Braasch (1968a) vor. Es waren zu dieser Zeit 67 
Spezies bekannt, von denen Braasch 12 neu gefunden 
hatte (Braasch 1967, 1968a). Auf seine Sammeltätig­
keit gehen auch die von Illies (1968) publizierten 
Funde von Isoperla pawlowskii und Isoptena serricor- 
nis aus der mittleren Spree zurück. 1971 berichtet 
Braasch über die Entdeckung von Isoperla sudetica. 
1974 und 1975 melden Braasch und O drich die Neu­
funde von Amphinemura borealis und Perla bipunctata 
für die DDR aus dem Erzgebirge.

Faunistische Befunde brachten auch die Bearbeitungen 
der historischen Plecoptera-Kollektionen der Sektion 
Forstwirtschaft in Tharandt (Braasch 1975) und des 
Leipziger Entomologen Reichert (Joost 1989). Beide 
sind keine Spezialsammlungen und enthalten Steinflie­
gen lediglich als „Beifänge“ Plecopterologische Ra­
ritäten wie Isogenus nubecula, Marthamea vitripennis, 
Xanthoperla apicalis, Isoperla obscura und Brachy- 
ptera braueri, die wir aus Sachsen nur aus den Auf­
zeichnungen von Rostock und Klapalek kennen, wer­
den hier aus der Zeit der Jahrhundertwende belegt. Sie 
liefern beeindruckende Hinweise auf die Ausrottung 
der potamalen Steinfliegen in unseren großen Flüssen. 
Ehemals an der Elbe gefangene Steinfliegen wie Isoge­
nus nubecula und Taeniopteryx araneoides befinden 
sich in der Sammlung von Klapalek in Prag (Zwick 
1992). Die REICHERT-Sammlung enthält Nemoura dubi- 
tans, eine Art, die für Sachsen bis dahin unbekannt war 
(Joost 1989).

Im Rahmen der Entomofauna Saxonica veröffentlich­
ten Küttner et al. (1995) ein Verzeichnis der in Sach­
sen nachgewiesenen Steinfliegen-Arten. Das 1997 von 
den gleichen Autoren vorgelegte „Kommentierte Ver­
zeichnis der Steinfliegen (Plecoptera) Sachsens“ stützt 
sich bereits auf die unten veröffentlichten faunistischen 
Daten. In Sachsen sind bisher 73 Steinfliegen-Arten 
nachgewiesen worden (Abb. 2).

Chloroperla susemicheli (Zwick, 1967) und Leuctra 
leptogaster (Aubert, 1949) sind Arten, deren Nach­
weise aus Sachsen fehlen, aber noch möglich sind. 
Beide Arten sind aus Thüringen bekannt (Joost 1967, 
1996).
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3 Faunistik
3.1 Aktuelle Funde
In der folgenden Übersicht werden neue faunistische 
Daten für 49 der insgesamt 73 bekannten Plecoptera 
Sachsens mitgeteilt. Obgleich es sich bei dem ausge­
werteten Material (3435 Exemplare) nicht um quantita­
tive Aufsammlungen handelt, wird allein aus der An­
zahl der Fundorte und in eingeschränktem Maß der In­
dividuenzahlen der belegten Tiere einer Spezies etwas 
über ihre Verbreitung und Häufigkeit ausgesagt. Neben 
kommunen Arten mit weitgehend flächendeckender 
Verbreitung und beachtlichen Individuenzahlen, wie z. 
B. Nemoura cambrica (130 Indiv.) und Leuctra nigra 
(997 Indiv.), enthält die Liste ökologisch anspruchs­
volle Arten von nur einem oder wenigen Fundorten und 
geringen Individuenzahlen, wie z. B: Isoperla sudetica, 
Siphonoperla neglecta, Taeniopteryx auberti und Leuc­
tra major, um nur einige zu nennen. Diese „Besonder­
heiten“ werden unten ausführlich besprochen.

Diura bicaudata  (L in n a e u s , 1758)
1 cf, 1 Larve, Blauenthal (WEGb), Nebenbach der Großen 
Bockau, 23.05.63, leg. W.Jä.
1 Larve, Fichtelberg (WEGb), Kleine Mittweida, 23.05.63, 
(0760 m N), leg. W.Jä.

Perlodes m icrocephalus (Pictet, 1833)
1 Cf, Gcising (OEGb ), Erdbach, oberhalb Hüttenteich bei Sil­
berstollen, 11.05.88 leg. W.J.
1 Cf, 1 Ç, Geising (OEGb), Hüttenbach, unterhalb Hüttenteich,
11.05.88, leg. W.J.
1 Ç Hintere Sachs. Schweiz (ESGb), Kirnitzschtal zwischen 
Niederer Schleuse u. Dreisteigenbrücke, 27.05.81
1 $, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, 07.06.64, 
(730mN), leg. W.Jä.

Isoperla gramm atica  ( P o d a , 1 7 6 1 )
5 Cf cf, 6 99, Reichenau, (OEGb) Bobritzsch unterhalb des Or­
tes, 10.06.95, leg. W.J./R.K.
2 cf cf Kleinbobritzsch (OEGb) Bobritzsch unterhalb des Or­
tes, 10.06.95, leg. W.J./R.K.
5 Cf cf, 5 99, Reinsberg, (OEGb) Bobritzsch oberhalb der 
Mündung zur Freiberger Mulde, 10.06.95, 
leg. W.J./R.K.
1 cf, Biesern, (SH1) Erlbach oberhalb der Mündung zur 
Zwickauer Mulde, 23.05.94, leg. R.K.
1 cf Cf, Biesern (SH1), Erlbach oberhalb der Mündung zur 
Zwickauer Mulde, 12.05.93, leg. R.K.
2 cf cf, 1 9, Biesern (SH1), Erlbach oberhalb der Mündung zur 
Zwickauer Mulde, 08.06.93, leg. R.K.
2 Cf Cf, 13 99, Biesern (SH1), Erlbach oberhalb der Mündung 
zur Zwickauer Mulde, 13.06.92, leg. R.K.

Isoperla oxylepis ( D e s p a x , 1936)
2 Cf Cf, Hinterhermsdorf/Sächs. Schweiz (ESGb), Heidelb­
achtal oberhalb Obermühle, 23.05.89
2 Cf Cf, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), Kirnitzschtal zwi­
schen Dorfbachmündung und Thorwaldbrücke, 11.07.84

2 Cf cf, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), Kirnitzschtal zwi­
schen Niederer Schleuse und Dreisteigenbrücke, 27.05.81

Isoperla sudetica  (K o le n a ti,  1859)
1 Cf, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), oberer Keilholzbach im 
N-Kirnitzschtal, 04.05.92

Perla burmeisteriana  C la a s se n , 1936
8 cf cf, 2 99, Reinsberg (OEGb), Bobritzsch 10.06.95, leg.
W.J./R.K.

Dinocras cephalotes (C u rtis , 1827)
2 Larven, Sächs. Schweiz (ESGb), Kirnitzsch oberhalb 
Ostrauer Mühle, 21.04.96, leg. RK/W.J.
1 Larve, Sächs. Schweiz (ESGb), rechtes Elbufer zwischen 
Königstein und Rathen, 26.04.88
1 Larve, Holzhau (OEGb), Freiberger Mulde, 28.08.79, leg. 
W.J.
1 Cf, 1 Larve, Fichtelberg, (WEGb), Kleine Mittweida, 
24.06.61, leg. W.Jä.

Siphonoperla neglecta  (R o s to ck  & K olbe , 1888)
2 cfcf, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), oberer Keilholzbach 
im N-Kirnitzschtal, 04.05.92

Siphonoperla torrentium  (P ic te t, 1841)
1 Cf, 1 9, Neunzehnhain (WEGb), Lautenbach unterhalb 
Großer Talsperre, 03.06.95, leg. R.K.
1 Cf, Börnichen, (WEGb), Flöha bei Floßmühle, 04.06.95, leg. 
R.K.
3 cfcf, 4 99, Reichenau (OEGb), Bobritzsch unterhalb des Or­
tes, 10.06.95, leg. W.J./R.K.
3 CfCf, Klingenberg, (OEGb), Wilde Weißeritz, 10.06.95, leg. 
WJ/R.K.
4 cfcf, Hirschsprung, (ESGb), Kleine Biela, 10.05.88, leg. W.J 
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Bachwald am 
Schwarzen Bildwasser, 26.06.86
1 Cf, 1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Bachwald am 
Schwarzes Bildwasser, 17.06.86
1 Cf, 4 99, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Schwarzes 
Bildwasser, Mündung, 17.06.86
5 cfcf, 10 99, Dresdener Heide (SH1), Steingründelbach (Mit­
tellauf), 05.07.85
1 Cf Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Bachwald am 
Schwarzen Bildwasser, 05.07.85
5 cfcf, 2 99, Dresdener Heide (SH1), Steingründelbach (Ober­
lauf), 17.05.85
2 cfcf, 2 99, Dresdener Heide (SH1), Steingründelbach, Fich­
tenforst, 17.05.85
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Prießnitzwasserfall, 17.05.85
2 cfcf, 2 99, Schellerau (OEGb), Pöbelbach, 23.06.85, leg. 
W.M
1 Cf, Auerberg, Quelle am Auerberg, (?) 04.07.81, leg. W.M.
3 cfcf, 19, Hartmannsdorf, (WEGb), Hartmannsdorfer Grund,
24.05.64, leg. W.Jä.
4 cfcf, (Vo), Culitzer Bach, Waldstück, 22.05.57, leg. W.Jä.
1 Cf, Lauter, (WEGb), Straße bei Lauter, 16.06.57, leg. 
W.Jä.

Taeniopteiyx auberti Kis & Sow a, 1964
2 Exuvien, Sächs. Schweiz (ESGb), Kirnitzsch oberhalb Bad 
Schandau, 21.04.96, leg. W.J./R.K.
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1 Cf, 1 9 , Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), Kirnitzschtal zwi­
schen Niederer Schleuse, 20.03.82

Brachyptera risi M o rto n , 1896
4 cfcf, 5 99, Schellerau (OEGb), Rote Weißeritz, 09.05.88, 
leg. W.J.
1 9, Schellerau (OEGb), Pöbelbach, 30.06.85, leg. W.M.
1 9. Waldbärenburg (OEGb), Rote Weißeritz, 30.06.85, leg. 
W.M.

Brachyptera seticornis (KLAPÄLEK, 1902)
9 Larven, Zschopau, Schönborn-Dreiwerden, (SH1), 
18.04.1997, leg. R.K.
1 9, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), unteres Knechtsbachtal,
04.05.92
1 9 Geising (OEGb ), Hüttenbach, 11.05.88, leg. W.J.
14 99, Morgenröhte-Rautenkranz (WEGb), Markersbach,
17.07.72, leg. E.K.
5 99 Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, 07.06.64, (880 
m NN), leg. W.Jä.
1 9 Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, 11.04.63, (800 m 
NN), leg. W.Jä.

Am phinem ura startdfussi (Ris, 1902)
1 9, Krummenhennersdorf (WEGb), Bobritzsch, unterhalb 
des Ortes, 10.06.95, leg. W.J./R.K.
1 9, Reinsberg (WEGb), Bobritzsch, unterhalb des Ortes,
10.06.95, leg. W.J./R.K.
2 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 20.07.94, leg. R.K.
2 99, Wechselburg (SH1), Dölitzschbach, 06.07.94, leg. R.K. 
1 Cf, 1 9, Aschbach, 09.07.87, leg. W.M.
1 Cf, Rote Weißeritz (OEGb), zw. Knippsdorf und Bärenfels 
(520-560 ü. NN), 28.7.1986, leg. R.S.
2 99, 1 L Schellerau (OEGb), Rote Weißeritz, Riedelmühle 
(640 m NN), 25.7.1986, leg. R.S.
1 Cf, 1 9, Altenburg (SH1), Neugraben, 21.7.1986, leg. R.S.
1 Cf, 4 99, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Schwarzes 
Bildwasser, Bachwald, 17.06.86
5 99, Holzau (OEGb), Freiberger Mulde, linker Nebenbach,
27.08.79, leg. W.J.
24 99, Greifenbach (WEGb), Johnsbach, 22.09.72, leg. E.K.
1 Cf, 1 9, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m NN),
28.08.64, leg. W.Jä.
6 cfcf, 7 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (1000m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
1 9, Niedercrinitz, (WEGb), Dreicksteich, 30.08.58, leg. 
W.Jä.
1 9, Rautenkranz (WEGb), Sept. 53, leg. W.Jä.
3 cfcf, 10 99, Cämmerswalde (OEGb), ohne Datum, leg. F.K.
4 cfcf, 2 99 Auerberg ?, Quelle am Auerberg, 04.07.81, leg. 
W.M.
1 9 ,Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 20.07.94, leg. R.K.
1 Cf Sosa, (WEGb), Sosabach, 05.07.72, leg. E.K.

Am phinem ura sitlcicollis  (S tephens, 1836)
1 Cf, 3 99, Neustadt/Sa., (LB1), ohne Datum, leg. J.V.
5 cfcf, 4 99, Reichenau (WEGb), Bobritzsch, unterhalb des 
Ortes, 10.06.95, leg. W.J./R.K.
1 Cf, Kleinbobritzsch (WEGb), Bobritzsch, unterhalb des Or­
tes, 10.06.95, leg. W.J./R.K.
lcf, Klingenberg (OEGb), Wilde Weißeritz, 10.06.95, leg. 
W.J.

5 cfcf, 6 99, 1 Larve, Börnichen, (WEGb), Flöha bei 
Floßmühle, 04.06.95, leg. R.K.
1 Cf, 2 99, Neunzehnhain (WEGb), Schwarzbach, linker Ne­
benbach, 03.06.95, leg. R.K.
1 Cf, 1 9, Schönborn-Dreiwerden (SH1), Zschopau, 24.05.94, 
leg. R.K.
2 cfcf, Schönborn-Dreiwerden (SH1), Zschopau, 15.04.94, 
leg. R.K.
1 c f s 2 99, Dresdener Heide (SH1), Prießnitzwasserfall, 
08.05.90
1 Cf, Großdehna bei Bautzen (LB1), Littwasser/Oberlausitz,
26.05.90, leg. R.B.
1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Bachwald am 
Schwarzen Bildwasser, 26.06.86
1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Kuhschwanzbrücke, 
07.08.86
1 Cf, Neunzehnhain, (WEGb) Lauterbach, 12.07.86, leg. 
W.M.
1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Kuhschwanzbrücke,
05.07.85
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Prießnitzwasserfall, 05.07.85
1 9, Waldbärenburg (OEGb), Rote Weißeritz, 30.06.85, leg. 
W.M.
5 cfcf, 1 9, Schellerau (OEGb), Pöbelbach, 23.06.85, leg. 
W.M.
2 99, Holzau, (OEGb), Freiberger Mulde, 28.08.79, leg. W.J.
3 99, Morgenröhte-Rautenkranz, (WEGb), Große Pyra,
17.07.72, leg. E.K.
8 cfcf, 24 99, Sosa (WEGb), Sosabach, 05.07.72, leg. E.K.
4 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (888 m NN),
28.08.64, leg. W.Jä.
2 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (1000 m NN),
28.08.64, leg. W.Jä.
1 9, Fichtelberg (WEGb), Kleine Mittweida (560 m NN),
28.08.64, leg. W.Jä.
1 9, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (800 m NN),
11.04.63, leg. W.Jä.

Am phinem ura triangularis (Ris, 1902)
1 9 Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), Kirnitzschtal, zwischen 
Niedere Schleuse und Dreisteigenbücke, 27.05.81

Nem oura avicularis M o r t o n , 1894
2 cfcf, 1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, zwischen 
Andreas-u. Kannenhenkelbrücke, 18.04.86
1 c f, Dresdener Heide (SH1), Steingründelbach, Fichtenforst,
17.05.85

N em oura cambrica  S t e p h e n s , 1836
3 cfcf, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 09.06.95, leg. R.K.
16 cfcf, 25 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 23.05.95, 
leg. R.K.
2 cfcf, 1 9, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach,
06.05.95, leg. R.K.
1 Cf, 1 9, Hirschfelde (LB1), Saupansche im Neißetal,
04.05.95, leg. D.M.
5 cfcf, 1 9, Klosterbuch (SH1), linker Muldenzufluß5 01.05.95, 
leg. R.K.
24 cfcf, 6 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 15.04.95, 
leg. R.K.
3 cfcf, 3 99, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach,
02.05.94, leg. R.K.
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4 cfcf, Garnsdorf bei Chemnitz (SH1); Bach südlich des Ortes,
25.04.94, leg. R.K.
1 Cf, 4 ÇÇ, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach,
04.05.93, leg. R.K.
9 cfcf, 5 99, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach,
28.04.93, leg. R.K.
9 cfcf, 5 99, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach,
23.04.93, leg. R.K.
8 cfcf, 9 99, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach,
04.05.92, leg. R.K.
1 Cf, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), oberer Keilholzbach, N- 
Kirnitzschtal, 04.05.92
1 Cf, 1 9, Hirschsprung (ESGb), Kleine Biela, 10.05.88, leg. W.J. 
1 Cf, 1 9, Schellerau (OEGb), Rote Weißeritz, linker Quell­
bach, 10.05.88, leg. W.J.
4 cfcf, Dresdener Heide (SH1), Abt.22, Fichtenforst, östl. 
Stausee, 31.07.85
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Mündung des 
Schwarzes Bildwassers, 17.05.85
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Steingründelbach, Fichtenforst, 
17.05.85,
1 Cf, 1 9, Auerberg, Quelle am Auerberg, (?) 04.07.81, leg. 
W.M.
3 cfcf, 5 99, Morgenröthe-Rautenkranz (WEGb), 17.07.72, 
leg. E.K.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Fünfbach, 24.05.65, leg. W.Jä.
1 Cf, Hartmannsdorf (WEGb), Hartmannsdorfer Grund,
24.05.64, leg. W.Jä.
13 cfcf, 42 99, Culitzer Bach (Vo), Waldstück, 23.05.64, leg. 
W.Jä.

N em oura cinerea  (R e t z iu s , 1783)
2 cfcf, 4 99 (WEGb), Bobritzsch, 10.06.95, leg. W.J/R.K.
3 cfcf, 3 99, Neunzehnhain (WEGb), Schwarzteich, 04.06.95, 
leg. R.K.
1 Cf, 2 99, Neunzehnhain (WEGb), Lautenbach unterhalb 
großer Talsperre, 03.06.95, leg. R.K.
1 Cf, Neunzehnhain (WEGb), Lautenbach erster Nebenbach 
oberhalb der Talsperre, 03.06.95, leg. R.K.
3 cfcf, Schönborn-Dreiwerden (SH1), Zschopau, 24.05.94, 
leg. R.K.
1 Cf, Döhlen (SH1), Aubach, 07.05.94, leg. R.K.
2 cfcf, 2 99, Wiederau (SH1), Bach östlich vom Sandberg,
15.05.93, leg. R.K.
4 99, 5 99, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), oberer Keilholz­
bach, N-Kirnitzschtal, 04.05.92
1 Cf, Großdehna bei Bautzen (LB1), Littwasser/Oberlausitz,
26.05.90, leg. R.B.
1 9, Schellerau (OEGb), Rote Weißeritz, 09.05.88, W.J.
1 Cf, 1 9, Hinterhermsdorf (ESGb), Weißbachtal , O-expo- 
nierter Quellhang am Mittellauf, 04.05.88
2 99, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, 200 m unterhalb 
Keilermühle, 21.08.87
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Steingründelbach (Mittellauf),
26.06.86
1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Bachwald am 
Schwarzen Bildwasser, 20.09.85
1 Cf, 1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Ullersdorfer 
Dorfwasser, 15.08.85
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Prießnitzwasserfall, 17.05.85
7 cfcf, 7 99, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Kannenhen­
kelbrücke, 19.04.85

1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, zwischen Küchen­
holzbrücke und Todbrücke, 23.08.84
4 99, Auerberg ?, Quelle am Auerberg, 04.07.81, leg. W.M.
2 99, Altenberg (OEGb) (750 m NN), Juni 1980, leg. H.B.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Quellbach, 21.08.79, leg. W.J.
I Cf, Dresdener Heide (SHI), ND „Saugartenmoor“, 27.05.76 
1 9, Dresdener Heide (SHI), ND „Saugartenmoor“, August 
1975
1 9, Dresdener Heide (SH1), ND „Saugartenmoor“, Juni 1975
3 cfcf, 3 99, Sosa (WEGb), Sosabach, 05.07.72, leg. E.K.
1 Cf, Culitzer Bach (Vo), Waldstück, 23.05.64, leg. W.Jä.
1 Cf, Rautenkranz (WEGb), 08.09.53, leg. W.Jä.
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Ullersdorfer Forst, 
Dorfwasser, Abt. 9, ohne Datum 
1 9, Cämmerswalde (OEGb), ohne Datum, leg. F.K.
1 9, Neustadt/Sa (LB1), ohne Datum, leg. J.V.

Nem oura dubitans  M o r t o n , 1894
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, ca. 200 m unterhalb 
Heidemühlebrücke, 13.05.86

Nem oura flexuosa  A u b e r t , 1949
3 cfcf, 4 99, Erlebach (SH1), Erlebach, 23.04.94, leg. R.K.
1 Cf, 1 9, Biesern (SH1), Erlbach, 25.04.93, leg. R.K.
1 Cf, 2 99, Biesern (SH1), Erlbach, 23.04.93, leg. R.K.
1 Cf, Großdehna bei Bautzen (LB1), Littwasser/Oberlausitz,
26.05.90, leg. R.B.
1 Cf, Schellerau (OEGb), Rote Weißeritz, 09.05.88, leg. W.J.
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, zwischen Andreas­
und Kannenhenkelbrücke, 09.05.86
1 Cf, Neustadt/Sa. (LB1), ohne Datum, leg. J.V

Nem oura uncinata  D e s p a x , 1934
2 cfcf, Zschopau, Schönborn-Dreiwerden, 18.4.1997, leg. 
R.K.
1 Cf, Waltersdorf (OEGb), Trebnitz, April 1995, leg. J.W. 

Nem oura marginata  P ic t e t , 1835
2 cfcf, 5 99, Kolkau (SH1), Erlbach, rechter Nebenbach zw. 
Kolkau und Pürsten, 25.05.95, leg. R.K.
1 cf, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 23.05.95, leg. R.K.
1 Cf, Klosterbuch (SH1), linker Muldenzufluß, 01.05.95, leg. 
R.K.
1 Cf, Hirschfelde (LB1), Saupansche im Neißetal, 12.07.94, 
leg. D.M.
1 Cf, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), oberer Keilholzbach, N- 
Kirnitzschtal, 04.05.92
2 cfcf, Fichtelberg (WEGb), Ahornbach, Nebenbach der 
Großen Mittweida (940 m NN), 07.06.64, leg. W.Jä.
1 cf, Neustadt/Sa (LB1), ohne Datum, leg. J.V.

Nem oura m ortoni Ris, 1902
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (920 m NN),
07.06.64, leg. W.Jä.

N em oura sciurus A u b e r t , 1949
1 Cf, Sermuth (SH1), Schwarzer Teichbach, Thümmlitzwald,
23.04.95, leg. R.K.
1 Cf, 9 99, Döhlen (SH1), Zufluß zum Aubach östlich von 
Döhlen, 07.05.94, leg. R.K.
1 Cf, Biesern (SH1), Quellabfluß zum Erlbach, 28.04.94, leg. 
R.K.
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1 cf, Erlebach (SH1), Erlebach, 23.04.94, leg. R.K.
3 cfcf, 5 ÇÇ, Erlebach (SH1), Erlebach, Quellbereich,
23.04.94, leg. R.K.
1 Cf, 1 9, Frankenau (SH1), Hahnebach zum Erlbach,
02.05.93, leg. R.K.
2 cfcf, 1 9, Winkeln (SH1), Bach östlich von Kolkau,
30.04.93, leg. R.K.
1 cf, Frankenau (SH1), Hahnebach zum Erlbach, 23.04.93, leg. 
R.K.
3 cfcf, Hartmannsdorf (WEGb), Hartmannsdorfer Grund,
24.05.64, leg. W.Jä.

Nemurella p ietetii KLAPÄLEK, 1900
2 cfcf, Neunzehnhain (WEGb), Schwarzbach, 03.06.95, leg. 
R.K.
1 Cf, Parthe (SH1), Parthe, Quellbach, 27.04.95, leg. W.J.
2 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 15.04.95, leg. R.K.
2 Larven, Berbersdorf (SH1), Aschbach, 05.11.94, leg. R.K.
1 9, Wechselburg (SH1), Dölitzschbach, 06.07.94, leg. R.K.
4 99, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach, 30.05.94, 
leg. R.K.
1 9, Erlebach (SH1), Erlebach, 23.04.94, leg. R.K.
1 Cf, Hormersdorf (WEGb), Greifenbach oberhalb 
Geyerscher Teich, 21.04.94, leg. R.K.
2 cfcf, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach, 28.04.93, 
leg. R.K.
5 cfcf, Königshain (SH1), Quellsumpf des Wiederbachs,
10.05.92, leg. R.K.
2 cfcf, 1 9, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach,
28.04.92, leg. R.K.
1 9, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach, 21.04.92, leg. 
R.K.
1 9, Schmilka (ESGb), Elbtal oberhalb Bahnhof, Rieselquel­
len zur Elbe, 23.05.89
1 Cf, Hinterhermsdorf/Sächs. Schweiz, (ESGb), Heidelbachtal 
oberhalb Obermühle, 23.05.89
1 Cf, Rehefeld (OEGb), Wilde Weißeritz, 12.05.88, leg. 
W.J.
1 Cf, 1 9, Geising (OEGb), Erdbach, 11.05.88, leg. W.J.
1 Cf, 1 9, Schellerau (OEGb), Rote Weißeritz, 09.05.88, leg. 
W.J.
1 Cf, 1 9, Altenburg (SH1), Neugraben, 21.7.1986, leg. R.S.
1 Cf, 1 9, Dresdener Heide (SH1), Waldsumpf am Eisenborn­
bach, Abt. 66, 11.06.86
2 cfcf, Dresdener Heide (SH1), Abt. 22, Fichtenforst, östl. 
Stausee, 31.07.85
1 9, Dresdener Heide (SH1), Abt.22, Fichtenforst, östl. Stau­
see 1985
1 9, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), Großer Zschand (210 m 
NN), unterhalb Zeughaus, 20.05.81
1 9, Altenberg (750 m NN) (OEGb), Juni 1980, leg. H.B.
1 Cf, 1 9, Holzhau (OEGb), Freiberger Mulde, linker Neben­
bach, 27.08.79, leg. W.J.
1 cf, Holzhau (OEGb), Bach im Brettelental, 17.08.79, leg. 
W.J.
1 9, Geyer (WEGb), Hermannsdorfer Wiesen, 1975, leg. H.N.
3 99, Rittersberg (WEGb), Schwarze Pockau, 11.10.72, leg. 
E.K.
1 Cf, 2 99, Greifenbach (WEGb), Johnsbach, 22.09.72, leg.
E.K.
1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, ca. 200 m unterhalb 
Heidemühle, 07.08.66

1 Cf, 2 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
2 cfcf, 3 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (1000 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
1 Cf, 1 9, Fichtelberg (WEGb), Ahornbach, Nebenbach der 
Großen Mittweida (940 m NN), 07.06.64, leg. W.Jä.
4 cfcf, 1 9, Hartmannsdoif (WEGb), Hartmannsdorfer Grund,
24.05.64, leg. W.Jä.
1 Cf, 2 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, Katzen­
steinbrücke, 1964, leg. W.Jä.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (800 m NN),
11.04.63, leg. W.Jä.
1 9, Rautenkranz (WEGb), 1953, leg. W.Jä.
6 cfcf, 5 99, Cämmerswalde (OEGb), leg. F.K.
2 cfcf, Neustadt/Sa. (LB1), leg. J.V

Protonemura auberti I l l i e s ,  1954
5 cfcf, 6 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 09.06.95, 
leg. W.J./R.K.
1 Cf, 1 9, Börnichen (WEGb), rechter Nebenbach der Flöha,
04.06.95, leg. R.K.
2 cfcf, 19, Neunzehnhain (WEGb), Lautenbach, 1. Nebenbach 
oberhalb Talsperre, 03.06.95, leg. R.K.
1 Cf, 2 99, Neunzehnhain (WEGb), Schwarzbach, 03.06.95, 
leg. R.K.
1 Cf, Neunzehnhain (WEGb), Schwarzbach, 03.06.95, leg. 
R.K.
3 cfcf, 2 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 23.05.95, 
leg. R.K.
11 cfcf, 2 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 15.04.95, 
leg. R.K.
3 cfcf, 1 9, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 27.07.94, leg. 
R.K.
2 cfcf, 1 9, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 20.07.94, leg. 
R.K.
3 cfcf, 3 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 09.05.94, 
leg. R.K.
1 cf, Hirschsürung (ESGb), Kleine Biela, 10.05.88, leg. W.J.
1 Cf, 2 99, Altenburg (SH1), Neugraben, 21.7.1986, leg. R.S.
1 Cf, 3 99, Waldbärenburg (OEGb), Rote Weißeritz, 30.06.85, 
leg. W.M.
2 99, Schellerau (OEGb), Pöbelbach, Oberlauf, 26.06.85, leg. 
W.M.
1 Cf, 3 99, Fichtelberg (1000 m NN) (WEGb), 08.07.83, leg.
F.K.
2 cfcf, 1 9, Holzhau (OEGb), rechter Quellbach der Freiberger 
Mulde, 22.08.79, leg. W.J.
2 99, Holzhau (OEGb), Bach im Brettelental, 17.08.79, leg. 
W.J.
1 9, Rittersberg (WEGb), Schwarze Pockau, 11.10.72, leg. E.K.
1 9, Greifenbach (WEGb), Johnsbach, 22.09.72, leg. E.K.
1 9, Morgenröthe-Rautenkranz (WEGb), Große Pyra,
17.07.72, leg. E.K.
11 cfcf, 9 99, Morgenröthe-Rautenkranz (WEGb), Markers­
bach, 17.07.72, leg. E.K.
2 cfcf, 1 9, Sosa (WEGb), Sosabach, 17.07.72, leg. E.K.
1 Cf, 2 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
3 cfcf, 13 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (1000 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, 07.06.64, leg. 
W.Jä.
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1 Cf, 6 99, Cämmerswalde (OEGb), ohne Datum, leg. F.K.
1 Cf, 2 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, Katzen­
steinbrücke, 1964, leg. W.Jä.

Protonemura hrabei R a u š e r , 1956
1 Cf, 1 9, Klein Gießhübel (ESGb), 13.10.82, leg. W.M.

Protonemura intricata  (RlS, 1902)
2 cfcf, 1 9, Börnichen (WEGb), Flöha bei Floßmühle,
04.06.95, leg. R.K.
2 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m NN),
28.08.64, leg. W.Jä.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Kleine Mittweida (560 m NN),
28.08.64, leg. W.Jä.
1 Cf, (Vo), Culitzer Bach, Waldstück, 23.05.64, leg. W.Jä.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Kleine Mittweida (890 m NN),
23.05.63, leg. W.Jä.
1 9, Schwarzenberg (Vo), Halsbach, 16.05.57, leg. W.Jä. 

Protonemura lateralis  Ris, 1902
1 Cf, ] 9, Fichtelberg (WEGb), Ahornbach (940 m NN), Ne­
benbach der Großen Mittweida, 07.06.64, leg. W.Jä.

Protonemura m eyeri ( P ic t e t , 1 8 4 1 )
1 Cf, Sächs. Schweiz (ESGb), Kirnitzsch, oberhalb Bad 
Schandau, 21.04.96, leg. W.J.
1 Cf, 2 99, Sächs. Schweiz (ESGb), Kirnitzsch, unterhalb 
Ostrauer Mühle, 21.04.96, leg. W.J.
1 cf, Possen/Sächs. Schweiz (ESGb), Lachsbach, unterhalb 
des Zusammenfluß von Polenz und Sebnitz, 20.04.96, leg. 
W.J/R.K..
2 99, Neunzehnhain (WEGb), Lautenbach unterhalb großer 
Talsperre, 03.06.95, leg. R.K.
1 9, Neunzehnhain (WEGb), Lautenbach, erster Nebenbach 
oberhalb der Talsperre, 03.06.95, leg. R.K.
4 cfcf, 2 99, Geising (OEGb), Erdbach, 11.05.88, leg. W.J.
1 Cf, Geising (OEGb), Hüttenbach, 1 1.05.88, leg. W.J.
2 cfcf, 1 9, Schellerau (OEGb), Rote Weißeritz, 09.05.88, leg. 
W.J.
3 cfcf, 1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, zwischen 
Andreas- u. Kannenhenkelbrücke, 18.04.86
3 99, Hintere Sächs. Schweiz; (ESGb), Kirnitzschtal, zw. 
Niederer Schleuse und Dreisteigenbrücke, 27.05.81
2 99, Sosa (WEGb), Sosabach, 05.07.72, leg. E.K.
2 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (920 m NN),
07.06.64, leg. W.Jä.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Kleine Mittweida (900 m NN),
07.06.64, leg. W.Jä.
2 99, Fichtelberg (WEGb), Höllbach, 02.09.62, leg. W.Jä.

Protonemura m ontana  K im m in s , 1941
32 cfcf, 41 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
1 Cf, 1 9, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida(1000 m NN),
28.08.64, leg. W.Jä.
6 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m NN),
07.06.64, leg. W.Jä.
2 cfcf, 1 9, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, Katzen­
steinbrücke, 1964, leg. W.Jä.

Protonemura nitida  Ris, 1902
3 99, Sächsische Schweiz (ESGb), Lichtensteiner Wasserfall, 
Kirnitzschtal, 18.10.83, leg. W.M.

1 9, Sächsische Schweiz, (ESGb), Kirnitzsch, 13.10.82, leg. 
W.M.
1 9, Zinnwald (OEGb), 12.10.82, leg. W.J.
1 Cf, Holzhau (OEGb ), Freiberger Mulde, 28.08.79, leg. W.J.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, Jagthütte,
13.09.64, leg. W.Jä.
2 cfcf, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, Katzenstein­
brücke, 13.09.64, leg. W.Jä.
2 cfcf, Tellerhäuser (WEGb), Höllbach, 25.10.60, leg. W.Jä.
19 99, Cämmerswalde (OEGb), ohne Datum, leg. F.K.

Capnia bifrons (N e w m a n , 1838)
7 cfcf (gezüchtet), 6 Larven, Wiederau (SH1), Kuhbach im 
Wiedertal, 07.01.96, leg. R.K.
11 cfcf, 2 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 04.02.95, 
leg. R.K.
10 cfcf und 2 99  Erlebach (SH1), Erlebach, 20.02.94, leg. 
R.K.
2 Larven, Erlebach (SH1), Erlebach, 05.02.94, leg. R.K.
1 9, Altenburg (SHI), NSG „Leinawald“, Abt. 45, März 1976
3 cfcf, Erlebach (SH1), Erlebach, 23.04.94, leg. R.K.

Capnia vidua KLAPALEK, 1904
1 9, Schellerau (OEGb), Pöbelbach, 14.05.88, leg. W.J.
9 99, Schellerau (OEGb), Neugraben, 13.05.88, leg. W.J.
5 99, Schellerau (OEGb), Rote Weißeritz, 09.05.88, leg. W.J.

Leuctra albida  K e m p n y , 1899
3 cfcf, 4 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 27.07.94, 
leg. R.K.
2 cfcf, 5 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 20.07.94, 
leg. R.K.
1 Cf, 1 9, Wechselburg (SH1), Dölitzschbach, 06.07.94, leg. 
R.K.
1 Cf, 2 99, Dresdener Heide (SH1); Prießnitztal, Kuh­
schwanzbrücke, 07.08.86
1 Cf, Dresdener Heide (SH1); Prießnitztal zwischen Wasserfall 
und Kannenhenkelbrücke, 18.04.86
1 9, Dresdener Heide (SH1); Prießnitztal, zwischen Kuh­
schwanzbrücke und Schwedenbrücke, 07.11.85 
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Steingründelbach (Mittelteil), 
Fichtenwald, 15.08.85
6 cfcf, 7 99, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Kannenhen­
kelbrücke, 26.07.85
9 cfcf, 10 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Kannenhen­
kelbrücke, 05.07.85
1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitzwasserfall, 05.07.85 
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, unterhalb Hei­
demühle bis Brücke, 30.08.84
1 Cf, 1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, zwischen 
KUchenholzbrücke und Todbrücke, 23.08.84 
1 9, Rathen/Sächs. Schweiz (ESGb), Amselbach oberhalb 
Amselfall, 15.10.83, leg. W.J.
3 cfcf, 2 99, Holzau (OEGb ), Freiberger Mulde, linker Ne­
benbach, 27.08.79, leg. W.J.
3 cfcf, 3 99, Holzau (OEGb), Freiberger Mulde, 28.08.79, leg. 
W.J.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Fünfbach, 24.05.63, leg. W.Jä.
7 99, Cämmerswalde (OEGb), ohne Datum, leg. F.K.

Leuctra alpina  K ü h t r e ib e r , 1934
1 9, Fichtelberg (WEGb), Fünfbach, 24.05.1963, leg. W. Jä.
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Leuctra aurita  N a v as, 1919
3 99 , Klein Gießhübel (OEGb ); 13.10.82, leg. W.M.
1 Cf, Holzau (OEGb), Freiberger Mulde, 28.08.79, leg. W.J.
3 cfcf, 8 99, Holzau (OEGb), Freiberger Mulde, linker Ne­
benbach, 27.08.79, leg. W.J.
5 cfcf, 5 9 9 , Holzau (OEGb), Bach im Brettelental, 17.08.79, 
leg. W.J.
1 Cf, 2 99, D resdener Heide (SH1); Prießnitztal, ca. 200 m un­
terhalb Heidem ühle, 07.08.66
3 cfcf, 3 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, Jagt- 
hütte, 13.09.64, leg. W.Jä.
20 cfcf, 19 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
6 cfcf, 6 99 , Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (600 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
7 cfcf, 4 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (1000 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
8 cfcf, 12 99 , Fichtelberg (WEGb), Kleine Mittweida (560 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
68 cfcf, 138 9 9 , Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (920 
m NN), 07.06.64, leg. W.Jä.
1 Cf, 8 9 9 , Fichtelberg (WEGb), Höllbach, 02.09.62, leg. 
W.Jä.
8 cfcf, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, 20.09.59, leg. 
W.Jä.

Leuctra autum nalis A u b e r t, 1948
3 9 9 , Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, Jagdhütte,
13.09.64, leg. W.Jä.
4 cfcf, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, Katzenstein­
brücke, 13.09.64, leg. W.Jä.

Leuctra braueri Kempny, 1898
19, Geringswalde (SH1), Böhmbach, 31.10.94, leg. R.K.
3 cfcf, 2 99, Geringswalde (SH1), Böhmbach, 11.09.93, leg. 
R.K.
2 99 , Holzau (OEGb), Freiberger Mulde, linker Nebenbach,
27.08.79, leg. W.J.
4 cfcf, 7 9 9 , Holzau (OEGb), Bach im Brettelental, 17.08.79, 
leg. W.J.
1 9, (WEGb) Schwarze Pockau unterhalb Ringmauer,
07.10.64, leg. W.Jä.
1 9, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, Jagthütte,
13.09.64, leg. W.Jä.
39 cfcf, 14 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
4 cfcf, 2 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (1000 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
1 9, Fichtelberg (W EGb), Höllbach, 02.09.62, leg. W.Jä.
1 Cf, 1 9, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, 20.09.59, 
leg. W.Jä.
2 99, Cäm m ersw alde (OEGb), ohne Datum, leg. F.K.

Leuctra digitata  Kempny, 1899
1 Cf, 1 9 , Geringswalde (SH1), Böhmbach, 31.10.94, leg. R.K.
1 Cf, 1 9 , Thalheim (SH1), Holzbach zum Erlbach, 12.09.92, 
leg. R.K.
6 cfcf, 1 9, Pressel (Dübener Heide), Lauchbach, 30.08.92, 
leg. R.K.
4 99 , Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, zwischen Melzer- 
brücke und Andreasbrücke, 09.11.86
5 9 9 , Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, zwischen Kannen­
henkelbrücke und Schwedenbrücke, 08.09.86

1 9, Rote Weißeritz (OEGb), zw. Knippsdorf und Bärenfels 
(520-560 m NN), 29.7.1986, leg. R.S.
1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, zwischen Wasserfall 
und Andreasbrücke, 01.12.85
2 99, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Kannenhenkel­
brücke, 07.11.85
6 99, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, zwischen Kuh­
schwanzbrücke und Schwedenbrücke, 07.11.85
1 9, Dresdener Heide, (SH1) Prießnitztal, Bachwald am 
Schwarzen Bildwassers, 20.09.85
3 cfcf, 3 99, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, unterhalb 
Heidemühle bis Brücke, 30.08.84
10 cfcf, 1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Kuh­
schwanzbrücke, 8.08.84
1 Cf, 1 9, Rathen/Sächs. Schweiz (ESGb), Amselbach ober­
halb Amselfall, 15.10.83, leg. W.J.
1 Cf, Holzau (OEGb), Freiberger Mulde, 20.08.79, leg. W.J.
11 cfcf, 25 99, Rittersberg (WEGb), Schwarze Pockau, 4 km 
oberhalb Kniebreche, 11.10.72, leg. E.K.
39 cfcf, 58 99, Greifenbach (WEGb), Johnsbach unterhalb 
Stauweiher, 22.09.72, leg. E.K.
1 Cf, (WEGb), Schwarze Pockau an der Teufelsmauer,
13.09.64, leg. W.Jä.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (1000 m NN),
28.08.64, leg. W.Jä.
1 9, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m NN),
28.08.64, leg. W.Jä.
1 9, Niedercrinitz (WEGb), Dreicksteich, 30.08.58, leg. W.Jä. 

Leuctra fu sca  ( L in n a e u s , 1758)
1 Cf, Reinsberg (OEGb), Bobritzsch, 10.06.95, leg. W.J/R.K.
2 cfcf, 1 9, Biesern (SH1), Erlbach, 03.10.93, leg. 
R.K.
3 99, Biesern (SH1), Erlbach, 01.10.93, leg. R.K.
3 99, Biesern (SH1), Erlbach, 11.09.93, leg. R.K.
5 cfcf, 4 99, Dresdener Heide (SH1); Prießnitztal, zwischen 
Melzerbrücke und Andreasbrücke, 09.11.86
1 9, Dresdener Heide (SH1); Prießnitztal, Kannenhenkel­
brücke, 07.11.85
12 cfcf, 13 99, Dresdener Heide (SH1); Prießnitztal, zw. Mel- 
zerquelle und Schwarzem Bildwasser, 07.09.85
4 cfcf, Sächs. Schweiz (ESGb); Lichtensteiner Wasserfall im 
Kirnitzschtal, 18.10.83, leg. W.J.
5 cfcf, 3 99, Sächs. Schweiz (ESGb); Kirnitzsch, 13.10.82, 
leg. W.M.
7 cfcf, 8 99, Holzau (OEGb), Freiberger Mulde, 27.08.79, leg. 
W.J.
1 Cf, Freital (SH1), Rabenauer Grund, 1976, leg. H.N.
1 Cf, Niedercrinitz (WEGb), Dreicksteich, 30.08.58, leg. 
W.Jä.
1 9, Klein Gießhübel (OEGb ); 13.10.82, leg. W.M.
10 99, Cämmerswalde (OEGb), ohne Datum, leg. F.K.

Leuctra hippopus K e m p n y , 1899
8 cfcf, 6 99, Sächs. Schweiz (ESGb); Kirnitzsch, oberhalb 
Bad Schandau, 21.04.96, leg. W.J./R.K.
4 cfcf, 5 99, Sächs. Schweiz (ESGb); Kirnitzsch, oberhalb 
Ostrauer Mühle, 21.04.96, leg. W.J./R.K.
10 cfcf, 4 99, Sächs. Schweiz (ESGb); Kirnitzsch, unterhalb 
Ostrauer Mühle, 21.04.96, leg. W.J./R.K.
1 Cf, 3 99, Possen/Sächs. Schweiz (ESGb); Lachsbach,
20.04.96, leg. W.J./R.K.
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3 ÇÇ, Possen/Sächs. Schweiz (ESGb); Lachsbach, unterhalb 
Zusammenfluß Polenz und Sebnitz, 20.04.96, leg. W.J./R.K.
2 Cf Cf, 1 9, Sächs. Schweiz (ESGb); Schwarzbach, Nebenbach 
der Sebnitz, 20.04.96, leg. W.J./R.K..
1 cf, 4 9 9 , Reichenau (OEGb); Bobritzsch, 10.06.95, leg. 
W.J./R.K.
4 CfCf, 12 99, Klingenberg (OEGb), Wilde Weißeritz,
10.06.95, leg. W.J./R.K.
2 99 , Neunzehnhain (WEGb), Lautenbach unterhalb großer 
Talsperre, 03.06.95, leg. R.K.
1 Cf, Neunzehnhain (WEGb), Lautenbach erster Nebenbach 
oberhalb der Talsperre, 03.06.95, leg. R.K.
2 cfcf, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 15.04.95, leg. R.K. 
1 cf, Hormersdorf (WEGb), Greifenbach unterhalb Geyer­
scher Teich, 21.04.94, leg. R.K.
4 9 9 , Hintere Sächs. Schweiz (ESGb); Knechtsbachtal,
04.05.92
1 9, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb); unteres Knechtsbachtal,
04.05.92
1 Cf, Rehefeld (OEGb), Wilde Weißeritz, 12.05.88, leg. W.J.
2 cf Cf, Geising (OEGb), Erdbach oberhalb Hüttenteich,
11.05.88, leg. W.J.
2 99 , Geising (OEGb), Hüttenbach unterhalb Hüttenteich,
11.05.88, leg. W.J.
3 cf cf, 4 9 9 , Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, zwischen 
Andreas- und Kannenhenkelbrücke, 09.05.86
14 cf Cf, 17 9 9 , Dresdener Heide (SH1); Prießnitztal, zwischen 
Andreas- und Kannenhenkelbrücke, 18.04.86 
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Kannenhenkel­
brücke, 17.05.85
1 Cf, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, Mündung des 
Schwarzes Bildwassers, 17.05.85
1 9, Dresdener Heide (SH1), Prießnitzwasserfall, 17.05.85
3 cfcf, 3 9 9 , Dresdener Heide (SH1); Prießnitztal, Kannenhen­
kelbrücke, 19.04.85
2 99, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb); Kirnitzschtal, zw. Nie­
derer Schleuse und Dreisteigenbrücke, 27.05.81
1 9, Altenberg (750 m NN) (OEGb), Juni 1980, leg. H.B.
1 9, Fichtelberg (WEGb), Rote Sehma, 24.05.65, leg. 
W.Jä.
3 9 9 , Fichtelberg (OEGb), Große Mittweida (880 m NN),
07.06.64, leg. W.Jä.
1 Cf, 1 9, Fichtelberg (WEGb), Kleine Mittweida (890 m NN),
23.05.63, leg. W.Jä.
1 9, Fichtelberg (WEGb), Höllbach, 02.09.62, leg. W.Jä.

Leuctra inermis K e m p n y , 1 8 9 9
1 9, Waltersdorf (OEGb), Trebnitz, 22.07.95, leg. J.W.
2 99, Reichenau (OEGb), Bobritzsch, unterhalb des Ortes,
10.06.95, leg. W.J./R.K.
I 9 , Klingenberg (OEGb), Wilde Weißeritz, 10.06.95, leg. 
W.J./R.K.
II cfcf, 6 9 9 , Neunzehnhain (WEGb), Lautenbach unterhalb 
großer Talsperre, 03.06.95, leg. R.K.
1 Cf, 1 9 , Neunzehnhain (WEGb), Lautenbach, erster Neben­
bach oberhalb der Talsperre, 03.06.95, leg. R.K.
1 9, Schellerau (OEGb), Pöbelbach (620 m NN), 28.7.1986, 
leg. R.S.
1 Cf, Rote Weißeritz (OEGb), zw. Knippsdorf und Bärenfels 
(520-560 ü. NN), 29.7.1986, leg. R.S.
2 cfcf, Hormersdorf (WEGb), Greifenbach unterhalb Geyer­
scher Teich, 21.04.94, leg. R.K.

4 cfcf, Schellerau (OEGb), Pöbelbach, 23.06.85, leg. W.M.
3 99, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), Kirnitzsch­
tal, zw. Dorfbachmündung und Thorwaldbrücke, 19.06.85
3 cfcf, 2 99, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb), Kirnitzschtal, 
zw. Niederer Schleuse u. Dreisteigenbrücke 27.05.81 
1 9, Hintere Sächs. Schweiz (ESGb); Großer Zschand, unter­
halb Zeughaus (210 m NN), 20.05.81 
1 9, Holzau (OEGb), Freiberger Mulde, linker Nebenbach,
27.08.79, leg. W.J.
1 Cf, 1 9, Holzau (OEGb), Freiberger Mulde, rechter Quell­
bach, 22.08.79, leg. W.J.
2 99, Sosa (WEGb), Sosabach zwischen Lochhausen und 
Mündung, 15.07.72, leg. E.K.
1 9, Tellerhäuser (WEGb), Höllbach, 02.09.68, leg. W.Jä.
3 cfcf, 1 9, Fichtelberg (WEGb), Rote Sehma, 24.05.65, leg. 
W.Jä.
3 cfcf, 9 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
2 cfcf, 16 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (1000 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (920 m NN),
07.06.64, leg. W.Jä.
4 cfcf, 14 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880m 
NN), 07.06.64, leg. W.Jä.
1 Cf, 1 9, Fichtelberg (WEGb), Kleine Mittweida, 17.07.63, 
leg. W.Jä.
1 Cf, 4 99, Tellerhäuser (WEGb), Höllbach, 02.09.62, leg. 
W.Jä.

Leuctra m ajor B r in k , 1949
1 9, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 3.10.96, leg. R.K.
1 Cf, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 27.07.94, leg. R.K.

Leuctra nigra  (O l iv e r , 1 8 1 1 )
1 9, Reichenau (OEGb); Bobritzsch, unterhalb des Ortes,
10.06.95, leg. W.J./R.K.
1 9, Klingenberg (OEGb), Wilde Weißeritz, 10.06.95, leg. 
W.J./R.K.
4 cfcf, 10 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 09.06.95, 
leg. W.J./R.K.
1 Cf, Neunzehnhain (WEGb), Lautenbach unterhalb großer 
Talsperre, 03.06.95, leg. R.K.
5 cfcf, 6 99, Neunzehnhain (WEGb), Lautenbach, erster Ne­
benbach oberhalb der Talsperre, 03.06.95, leg. R.K.
1 9, Krumhermersdorf (WEGb), Nesselbach, 03.06.95, leg. 
R.K.
14 cfcf, 16 99, Neunzehnhain (WEGb), Schwarzbach,
03.06.95, leg. R.K.
29 cfcf, 37 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 23.05.95, 
leg. R.K.
28 cfcf, 36 99, Grossenborn (SH1), Parthe, unterhalb der 
Quelle, 27.04.95, leg. W.J.
37 cfcf, 11 99, Sermuth (SH1), Schwarzer Teichbach im 
Thümmlitzwald, 23.04.95, leg. R.K.
6 cfcf, 2 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 15.04.95, 
leg. R.K.
1 Cf, Wechselburg (SH1), Dölitzschbach, 06.07.94, leg. R.K.
1 Cf, Erlebach (SH1), Erlebach, 23.04.94, leg. R.K.
25 cfcf, 6 99, Hormersdorf (WEGb), Greifenbach oberhalb 
Geyerscher Teich, 21.04.94, leg. R.K.
21 cfcf, 5 99, Hormersdorf (WEGb), Greifenbach unterhalb 
Geyerscher Teich, 21.04.94, leg. R.K.
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9 Cfcf, 11 99, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach,
28.04.93, leg. R.K.
1 Cf, 1 9, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach, 22.05.92, 
leg. R.K.
24 Cf Cf, 19 99, Königshain (SH1), Holzbach zum Erlbach,
04.05.92, leg. R.K.
9 cfcf, 4 99, Sächs. Schweiz (ESGb); Elbtal oberhalb Bahn­
hof Schmilka, Rieselquellen zur Elbe (150 m NN), 23.05.89
4 cfcf, 26 99, Schellerau (OEGb), Neugraben, unterhalb Kah- 
leberg, 13.05.88, leg. W.J.
3 cfcf, 7 99, Rehefeld (OEGb), Wilde Weißeritz, 12.05.88, 
leg. W.J.
12 cfcf, 16 99, Geising (OEGb), Erdbach, oberhalb Hütten­
teich, 11.05.88, leg. W.J.
3 cfcf, 5 99, Hirschsprung (ESGb), Kleine Biela, 10.05.88, 
leg. W.J.
3 cfcf, 10 99, Schindermühle (OEGb), Rote Weißeritz,
10.05.88, leg. W.J.
10 cfcf, 11 99, Schellerau (OEGb), Wilde Weißeritz, linker 
Nebenbach, 09.05.88, leg. W.J.
7 99, Dresdener Heide (SH1); Waldsumpf am Eisenbornbach, 
Abt. 66, 26.09.86
2 99, Dresdener Heide (SH1); Prießnitztal, Schwarzes Bild­
wasser, Bachwald, 17.06.86
2 99, Dresdener Heide (SH1); Steingründelbach (Mittellauf),
11.06.86
2 cfcf, 7 99, Dresdener Heide (SH1); Waldsumpf am Eisen­
bornbach, Abt. 66, 11.06.86
12 cfcf, 3 99, Dresdener Heide (SH1), Prießnitztal, ca. 200 m 
unterhalb Heidemühlebrücke, 13.05.86 
1 9, Dresdener Heide (SH1); Prießnitztal, Bachwald am 
Schwarzen Bildwassers, 05.07.85
6 cfcf, 9 99, Dresdener Heide (SH1); Steingründelbach (Mit­
telteil), 05.07.85
3 99, Schellerau (OEGb), Pöbelbach, 23.06.85, leg. W.M.
1 9, Waldbärenburg (OEGb), Rote Weißeritz, 06.06.85, leg. 
W.M.
2 99, Dresdener Heide (SH1); Prießnitztal, Kannenhenkel­
brücke, 17.05.85
2 cfcf, 2 99, Dresdener Heide (SH1); Prießnitztal, Mündung 
des Schwarzes Bildwassers, 17.05.85 
67 cfcf, 18 99, Dresdener Heide (SH1); Steingründelbach, 
Fichtenforst, 17.05.85
1 9, Holzhau (OEGb ), Freiberger Mulde, 20.08.79, leg. W.J.
1 9, Dresdener Heide (SH1); ND „Saugartenmoor“, Juli 1976
1 9, Dresdener Heide (SH1); ND „Saugartenmoor“, 27.05.76
2 99, Dresdener Heide (SH1); ND „Saugartenmoor“, 04.06.75
1 Cf, 13 99, Morgenröthe-Rautenkranz (WEGb); Große Pyra, 
von Kohlenhaus bis Dorfeingang, 17.07.72, leg. E.K.
8 cfcf, 21 99, Morgenröthe-Rautenkranz (WEGb); Markers­
bach, 17.07.72, leg. E.K.
2 cfcf, 8 99, Sosa (WEGb), Sosabach, 05.07.72, leg. E.K.
43 cfcf, 41 9 9  in Anzahl, Fichtelberg (WEGb), Fünfbach,
24.05.65, leg. W.Jä.
2 cfcf, 1 99, Fichtelberg (WEGb), Rote Sehma, 24.05.65, leg. 
W.Jä.
1 Cf, 4 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (1000 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
7 cfcf, 6 99, Fichtelberg (WEGb), Ahornbach (940 m NN), 
Nebenbach der Großen Mittweida, 07.06.64, leg. W.Jä.
3 cfcf, 1 9, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (730 m 
NN), 07.06.64, leg. W.Jä.

57 cfcf, 38 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m 
NN), 07.06.64, leg. W.Jä.
2 cfcf, 4 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (920 m 
NN), 07.06.64, leg. W.Jä.
8 cfcf, 9 99, Fichtelberg (WEGb); Kleine Mittweida (900 m 
NN), 07.06.64, leg. W.Jä.
5 cfcf, 2 99, Culitzer Bach, (Vo), Waldstück, 23.05.64, leg. 
W.Jä.
35 cfcf, 22 99, Fichtelberg (WEGb), Kleine Mittweida (760 
m NN und 890 m NN), 23.05.63, leg. W.Jä.
1 Cf, 6 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (800 m 
NN), 11.04.63, leg. W.Jä.
2 cfcf, 1 9, Fichtelberg (WEGb), Höllbach, 02.09.62, leg. 
W.Jä.

Leuctra prim a  K e m p n y , 1899
6 cfcf, 11 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 15.04.95, 
leg. R.K.
25 cfcf, 28 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 18.03.95, 
leg. R.K.
2 cfcf, 2 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 04.02.95, 
leg. R.K.

Leuctra pseudocingulata  M e n d l , 1968
8 99, Holzhau (OEGb), Freiberger Mulde, linker Nebenbach,
27.08.79, leg. W.J.
5 cfcf, 2 99, Holzhau (OEGb); Freiberger Mulde, rechter Ne­
benbach, 23.08.79, leg. W.J.
4 cfcf, 3 99, Holzhau (OEGb), Bach im Brettelental,
17.08.79, leg. W.J.
1 9, Rodewisch (Vo), Holzbach, südlich der Straße von Rode­
wisch nach Wernesgrün, 15.09.64, leg. W.Jä.
17 cfcf, 19 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
10 cfcf, 9 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (1000 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
1 Cf, 1 9, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida, Katzen­
steinbrücke, 1964, leg. W.Jä.
1 Cf, Rautenkranz (WEGb), September 1953, leg. W.Jä.

Leuctra pseudosignifera  A u b e r t , 1954
4 cfcf, 4 99, Wechselburg (SH1), Söllichaubach, 15.04.95, 
leg. R.K.
1 Cf, Rehefeld (OEGb), Wilde Weißeritz, unterhalb des Ortes, 
bei der Alten Zinnstraße, 12.05.88, leg. W.J.
2 99, Schellerau (OEGb), Wilde Weißeritz, linker Quellbach 
in der Ortsmitte, 09.05.88, leg. W.J.
3 99, Schellerau (OEGb), Wilde Weißeritz, unterhalb Schel­
lerau, 09.05.88, leg. W.J.
2 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m NN),
07.06.64, leg. W.Jä.
1 9, Culitzer Bach (Vo), Waldstück, 23.05.64, leg. W.Jä.
15 cfcf und 27 9 9  in Anzahl, Fichtelberg (WEGb), Kleine 
Mittweida (890 m NN), 23.05.63, leg. W.Jä.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Kleine Mittweida (760 m NN),
23.05.63, leg. W.Jä.
1 Cf, 1 9, Rocksenbach (?), 24.04.53, leg. W.Jä.

Leuctra rausche ri A u b e r t , 1957
9 cfcf, 48 99, Morgenröthe-Rautenkranz (WEGb); Markers­
bach, von Kohlenlager bis Mündung, 17.07.72, leg. E.K.
6 cfcf, 34 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
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Tab. 1. Die Steinfliegen-Arten Sachsens und ihre regionale Verbreitung: LB1 = Lausitzer Hügel- und 
Bergland und Flachland bis zur nördlichen Landesgrenze, ESGb = Elbsandsteingebirge, OEGb = 
Osterzgebirge, W EGb = W esterzgebirge, Vo = Vogtland, SH1 = Sächsisches Hügelland und Flachland 
bis zur nördlichen Landesgrenze, Zahlenw erte = H öhe der Fließgewässer der Region in m ü. N N

LBI
100-300

ESGb
200-400

OEGb
300-850

WEGb
300-950

Vo
200-400

SHI
90-400

Perlodidae KLAPÀLEK, 1912
1 Dmra bicaudata (LINNAEUS, 1758) X + + X

2 Isogenus nubecula N ew m an , 1833 (+) (+) (+)
3 Perlodes dispar (R a m b u r, 1842) X (+)
4 Perlodes microcephaius (PlCTET, 1833) + + + + + +
5 Isoperla difformis (KLAPÀLEK, 1909) + (+) +
6 Isoperla goertzi ILLIES, 1952 X +
7 Isoperla grammatica (PODA, 1761) + + + + + +
8 Isoperla obscura (ZETTERSTEDT, 1840) X (+)
9 Isoperla oxylepis {DESPAX, 1936) + + + + + X

10 Isoperla pawlowskii WOJTAS, 1961 X

11 Isoperla rivulorum (PlCTET, 1841) + + +
12 Isoperla silesica ILLIES, 1952 +
13 Isoperla sudetica (KOLENATI, 1859) X X

Perlidae M c l a c h l a n  , 1888
14 Dinocras cephalotes (CURTIS, 1827) + + + +
15 Marthamea vitripennis (BlJRMElSTER, 1839) (+)
16 Perla bipunctata PlCTET, 1833 (+) +
17 Perla burmeisteriana C la a s s e n ,  1936 + + + + +
18 Perla marginata (PANZER, 1799) + + +

Chloroperlidae O k a m o to  1912
19 Chloroperla tripunctata (SCOPOLI, 1763) X + X

20 Isoptena serricornis (PlCTET, 1841 ) X

21 Siphonoperla neglecta (ROSTOCK &  KOLBE, 1888) X + +
22 Siphonoperla taurica (PlCTET, 1841) X

23 Siphonoperla torrentium (PlCTET, 1841) + + + + + X

24 Xanthoperla apicalis (NEWMAN, 1836) X (+) (+)
Taeniopterygidae KLAPÀLEK, 1905

25 Taeniopteryx araneoides KLAPÀLEK, 1902 (+)
26 Taeniopteryx auberti KlS & S o w a , 1964 + ?

27 Taeniopteryx nebulosa (LINNAEUS, 1758) + (+) (+)
28 Brachyptera braueri (KLAPÀLEK, 1900) (?) (+ )
29 Brachyptera risi MORTON, 1896 + +
30 Brachyptera seticornis (KLAPÀLEK, 1902) X X + + X X

Nem ouridae KLAPÀLEK, 1905
31 Amphinemura borealis (MORTON, 1894) X

32 Amphinemura standfussi (RlS, 1902) + + + + + X

33 Amphinemura sulcicollis (STEPHENS, 1836) + + + + X X

34 Amphinemura triangularis (R is , 1902) X +

35 Nemoura avicularis MORTON, 1894 + + + X + +
36 Nemoura cambrica STEPHENS, 1836 + + + + + +

37 Nemoura cinerea (RJETZIUS, 1783) + + + + + +

38 Nemoura dubitam  MORTON, 1894 X
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LBI
100-300

ESGb
200-400

OEGb
300-850

WEGb
300-950

Vo
200-400

SHI
90-400

39 Nemoura flexuosa AUBERT, 1949 + + + + + +
40 Nemoura marginata PICTET, 1835 + + + + + +

41 Nemoura mortoni R is , 1902 + +

42 Nemoura sciurus AUBERT, 1949 X X +

43 Nemoura uncinata DESPAX, 1934 + + X

44 Nemurella pictetii KLAPÄLEK, 1900 + + + + + +

45 Protonemura auberti ILLIES, 1954 + + + + + +

46 Protonemura hrabei R a u s e r ,  1956 X + +

47 Protonemura intricata (R is , 1902) + + + + +

48 Protonemura lateralis (R is , 1902) + +

49 Protonemura meyeri (PlCTET, 1841) + + + + + X

50 Protonemura montana KlMMINS, 1941 X

51 Protonemura nimborum (PlCTET, 1835) + +

52 Protonemura nitida R is , 1902 X + + X

53 Protonemura praecox (MORTON, 1894) + + + + +

C apniidae K la p ä le k ,  1905
54 Capnia bifrons ( N e w m a n ,  1838) + +

55 Capnia vidua K l a p ä l e k ,  1904 + + +

56 Capnopsis schilleri (ROSTOCK, 1892) (+)
Leuctridae K la p ä le k ,  1905

57 Leuctra albida  KEMPNY, 1899 X + + X X

58 Leuctra alpina KÜHTREIBER, 1934 + +

59 Leuctra attrita N a v a s ,  1919 X + + X

60 Leuctra autumnalis AUBERT, 1948 X +

61 Leuctra braueri K e m p n y , 1898 + + + X

62 Leuctra digitata KEMPNY, 1899 + X + + +

63 Leuctra fusca ( L in n a e u s ,  1758) + X + X +

64 Leuctra handlirschi KEMPNY, 1898 + +

65 Leuctra hippopus K e m p n y , 1899 + + + + + X

66 Leuctra mermis K em p n y , 1899 X + + +

67 Leuctra major BRINK, 1949 + X

68 Leuctra nigra (OLIVER, 1811) + + + + X X

69 Leuctra prima KEMPNY, 1899 + + + + + X

70 Leuctra pseudocingulata MENDL, 1968 + + X

71 Leuctra pseudosignifera A u b e r t ,  1954 + + + + X

72 Leuctra rauscheri AUBERT, 1957 + + X

73 Leuctra rosinae KEMPNY, 1900 +

Artenzahl aktuell 38 44 49 53 34 34
Arten neu für die Region seit 1968 10 11 4 3 11 15
Arten neu für die Region seit 1968 in % 26,3 25,0 8,2 5,7 32,4 44,0
ausschließlich historische Nachw eise 0 9 1 0 0 5
L egende

X Nachw eis neu für die Region seit BRAASCH 1968a 
+ Nachweis nach B r a a s c h  (1968a) (leicht verändert)
( ) historischer Nachw eis nach ROSTOCK (1868, 1870, 1874, 1879, 1881, 1892) und ROSTOCK &  

K o l b e  (1888), K l a p a l e k  (1902 ,1909), B r a a s c h  (1975), Jo o s t  (1989)
? fraglicher Nachweis____________________________________________________________ _________
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2 cfcf, Morgenröthe-Rautenkranz (WEGb); Große Pyra, von 
Kohlenhaus bis Doifeingang, 17.07.72, leg. E.K.
10 cfcf, 3 $9, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m 
NN), 07.06.64, leg. W.Jä.
1 Cf, 6 $9, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (1000 m 
NN), 28.08.64, leg. W.Jä.
1 Cf, 1 9, Fichtelberg (WEGb), Kleine Mittweida (900 m NN),
07.06.64, leg. W.Jä.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (920 m NN),
07.06.64, leg. W.Jä.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Fünfbach, 24.05.65, leg. W.Jä.
1 Cf, Fichtelberg (WEGb), Ahornbach, Nebenbach der Großen 
Mittweida, 07.06.64, leg. W.Jä.
2 99, Fichtelberg (WEGb), Große Mittweida (880 m NN),
11.04.63, leg. W.Jä.

3.2 Bemerkenswerte Arten

Isoperla sudetica
Eine östliche Art mit Verbreitungsschwerpunkt in den 
Karpaten, im Altvater- und im Riesengebirge (Illies 
1967). In Deutschland ist diese Steinfliege erstmals 
durch Braasch (1969) im Lausitzer Bergland und dem 
Zittauer Gebirge entdeckt worden, wo sie in kleinen, 
bis 1,5 m breiten Bächen zwischen 340 und 410 m ü. 
NN lebt. Der vorliegende Nachweis für die Sächsische 
Schweiz ist neu für dieses Gebirge.
Aus den westlich liegenden M ittelgebirgen, wie Erzge­
birge, Vogtland, Thüringer Schiefergebirge, Thüringer 
W ald und dem nördlich anschließenden Harz, konnte 
Isoperla sudetica noch nicht nachgewiesen werden. 
Der westlichste Fund liegt in der Hohen Rhön, richtige 
Determination vorausgesetzt (Eckstein 1994).

Perla burmeisteriana
Diese große attraktive, hyporhithrale Art kommt in 
breiten Bach- bzw. Flußabschnitten in den Randlagen 
unserer Mittelgebirge vor. Die von Illies (1955) be­
schriebene Vikarianz mit Perla marginata wurde bisher 
in den sächsischen Mittelgebirgen nicht beobachtet 
(Braasch & O drich 1974). In Sachsen wurde Perla 
burmeisteriana im Erzgebirge (M üller-L iebenau 
1964), dem Elbsandsteingebirge und im Lausitzer Hü­
gelland (Braasch 1968a, 1971) gefunden. In Thürin­
gen konnte sie nur an einigen Bächen des Thüringer 
Waldes gefangen werden (Joost 1967, 1996). Gleiches 
gilt für den Harz (Klotzek 1973, Böhme 1996). Aus 
den M ittelgebirgen im westlichen Teil Deutschlands 
liegen Meldungen aus den Fließgewässern der Hohen 
Rhön (Kracht 1982, Eckstein 1994), dem Rothaarge­
birge (Schmidt 1994) und der Eifel (M üller-L iebenau 
1961, Caspers & Stiers 1977) vor. In der unteren Sal­
monidenregion der Fulda in Hessen lebte die Art bis 
1967 (Zwick 1969). Auch die Nachweise aus dem 
Schwarzwald liegen Jahrzehnte zurück (E idel 1955).

Nach M endl (1964) fehlt diese stattliche Perlide „in 
den Alpen und Voralpen“ fast völlig; sie steigt nur ge­
legentlich in den Bächen nicht höher als 600 m ü. NN 
auf. Neuere Daten aus diesem Raum lieferten Schulte
& W einzierl (1990) und W einzierl (1994).

Siphonoperla neglecta
Die nur lokal auftretende epirhithrale Art hat ihren Ver­
breitungsschwerpunkt im Osten Europas und auf dem 
Balkan, von wo aus sie über den Karpatenbogen bis 
nach Mitteleuropa vorgedrungen ist (Zwick 1981). 
Nach den Fundmeldungen von Rostock aus dem vori­
gen Jahrhundert wurde Siphonoperla neglecta erstmals 
wieder von M üller-L iebenau (1964) und später von 
B rettfeld (1987) im Erzgebirge nachgewiesen. Im 
Thüringer Wald lebt diese Art an mehreren Bächen 
zwischen 700 und 850 m ü. NN (Joost 1983, Z iemann 
1994). Im W esten gibt es einige isolierte Vorkommen. 
E idel (1955) fand sie im Schwarzwald in Gewässern 
zwischen 600 und 1100 m ü. NN. In den bergigen Re­
gionen Hessens wurde sie in der Hohen Rhön (Zwick 
1980, Eckstein 1994), im Rothaargebirge (Zwick 
1980, Schmidt 1994) und im Sauerland (D ittmar 
1955) gefunden. Für Baden-W ürttemberg existieren 
nur alte Nachweise aus der Zeit vor dem Zweiten W elt­
krieg (M arten et al. 1994). Aus dem Alpenraum mel­
det M endl (1966) diese Art. In Bayern kommt Sipho­
noperla neglecta im Mittelgebirge nördlich der Donau 
vor (W einzierl 1994).

Taeniopteryx auberti
Eine metarhithrale Frühjahrsart der europäischen M it­
telgebirge, die kurz nach ihrer Entdeckung im rumäni­
schen Siebenbürgen und den polnischen Karpaten aus 
dem Thüringer Wald erstmals für Deutschland nachge­
wiesen werden konnte (Joost 1965). Später fand sie 
B raasch (1968a) in der Sächsischen Schweiz und 
Klotzek (1973) im Harz. Die Belege für das Vorkom­
men im Erzgebirge sind fraglich (Küttner et al. 1997). 
Nachweise der seltenen Art in Hessen gibt es in den 
Bächen des Vogelsberges und der Rhön (Zwick 1969, 
K racht 1982, Eckstein 1994). Aus Württemberg liegt 
der erste Beleg von E idel (1974) vor. Aktuelle Vor­
kommen in diesem Gebiet bestätigen M arten et al. 
(1996) und Otto & Brinkmann (1996). M endl 
(1968a) und Schulte & W einzierl (1990) liefern 
Nachweise für Bayern.

Amphinemura triangularis
Diese südliche Gletscherrandart entdeckte Braasch 
(1968a) erstmals für die Fauna Sachsens. In Thüringen 
konnte die hyporhithrale Spezies durch Joost (1983) 
und B rettfeld et al. (1996), im Harz durch Klotzek 
(1973) und Zwick (1967a) nachgewiesen werden. 
Illies (1955) nennt Funde aus der Rhön und dem Sau­
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erland. Aus der Rhön wird diese seltene Nemouride von 
Eckstein (1994) bestätigt, vom hessischen Vogelsberg 
melden sie Kracht (1982), aus der Eifel M üller-Lie- 
benau (1961) und Caspers & Stiers (1977). Aus Bay­
ern liegen Funddaten aus mehreren Fließgewässern vor 
(Burmeister & Reiss 1983, W einzierl & Dorn 1989, 
Schulte & W einzierl 1990, W einzierl 1992). Interes­
sant ist die Tatsache, daß Amphinemura triangularis in 
den deutschen M ittelgebirgen in der unteren Salmo­
nidenregion verbreitet ist, in den Alpen aber bis in 
Höhen von 1500 m ü. NN vorkommt (M endl 1964).

Nemoura dubitans
Eine seltene Nemouride, die an ihren verrundeten und 
unbedomten Cerei leicht von den anderen Arten der 
Gattung zu unterscheiden ist.
Für Sachsen lag bisher nur ein historischer Fund aus der 
Diibener Heide (Joost 1989) vor. Klotzek (1973) ent­
deckte sie im Harz, Zwick (1969) wies sie mehrfach im 
Fuldagebiet nach und M endl (1966) in Schwaben. 
Meldungen aus Bayern verdanken wir M endl (1964), 
Schulte & W einzierl (1990) und W einzierl (1994). 
Dank der verhältnismäßig guten plecopterologischen 
Durchforschung des Landes Schleswig-Holstein ist N e­
moura dubitans aus mehreren Gewässern des Landes, 
oft in großer Anzahl, gemeldet worden. (Illies 1955, 
Zwick 1967b, M endl 1969). In Brandenburg 
registrierte Braasch (1968b, 1969, 1989) diese Art 
mehrfach. Nach jetziger Kenntnis beschränkt sich das 
Vorkommen dieser Spezies auf Bäche des Hügel- und 
besonders des Flachlandes. Die Larven leben in lang­
sam durchflossenen, anmoorigen Randzonen der Fließ­
gewässer und in Quellsümpfen (Braasch 1968b). Aus 
den Voralpen wird die Art aus Hochmooren gemeldet 
(M endl 1969).

Nemoura mortoni
Auch die Larven dieser nicht häufigen, lokal verbreite­
ten, epirhithralen Art bevorzugen langsam fließende, 
sumpfige Gewässerpartien, in denen sie oft in starken 
Populationen leben.
In der zusammenfassenden Bearbeitung der Plecoptera 
Deutschlands nennt Illies (1955) Sauerland und Rhön 
als Vorkommen dieser Nemouride. W eitere Fundmel­
dungen stammen aus dem hessischen Rothaargebirge 
(Schmidt 1994), vom Vogelsberg (Kracht 1982), dem 
Allgäu (Mendl 1964) und den Chiemgauer Alpen 
(W einzierl 1992). Im Harz fanden sie Klotzek (1973) 
und Brock (1979). Im Thüringer W ald konnten Joost 
(1967, 1996), Z iemann (1967, 1994) und Joost et al. 
(1985) diese Steinfliege für einige Bäche belegen. Aus 
Sachsen ist die Art nur aus dem Erzgebirge bekannt 
(M üller-Liebenau 1964, Braasch 1968a, K üttner et 
al. 1997).

Nemoura sciurus
Die an ihren langen schlanken, weit über die Subgeni­
talplatten hinausragenden Cerei leicht kenntliche Art ist 
in Sachsen nur zweimal gefunden worden (Braasch 
1968a, M attern 1996). Aus dem benachbarten Thürin­
gen wurde Nemoura sciurus ebenfalls nur von zwei Lo­
kalitäten gemeldet (Brettfeld 1988, Joost 1989). Im 
Harz fand sie Klotzek (1973). Ihr Vorkommen in den 
Bächen des ostdeutschen Tieflandes belegte Braasch 
( 1968b, 1989). Bereits Illies (1955) gab diese interes­
sante Art aus dem Rhönvorland, der Haune, an. Über 
zehn Jahre später meldete Zwick (1969) ihr Vorhan­
densein in der Umgebung von Schlitz, Vogelsbergkreis. 
Im plecopterologisch wenig durchforschten Sollingvor­
land (Niedersachsen) fand sie Blanke (1990). Caspers 
& Stiers (1977) belegten Nemoura sciurus in der Eifel, 
M ager (1992) im Hunsrück und M arten et al. (1996) 
neuerdings in Baden-W ürttemberg. Schulte & Wein­
zierl (1990) gelang der Nachweis der Art in den M it­
telgebirgsbächen in Niederbayem. W einzierl (1994) 
meldet sie aus dem bayerischen Alpenraum.
Die oben angegeben Funde von Nemoura sciurus ge­
langen ,fast ausschließlich an kleinen, schmalen W ie­
senbächen oder Quellabflüssen im sächsischen Hügel­
land.

Protonemura hrabei
Kurz nach ihrem Erstnachweis für Deutschland im 
Thüringer Wald durch Joost (1963) wurde diese epi- 
rhithrale Herbstart auch aus dem Erzgebirge gemeldet 
(M üller-L iebenau 1964). In rascher Folge gelangen 
nun Nachweise im Unterharz (Klotzek 1973), im 
Oberharz (Brock 1979) sowie in Hessen (Zwick 1969), 
im Allgäu (Mendl 1964) und im Bayerischen Wald 
(Mendl 1968a). In jüngerer Zeit liegen Meldungen aus 
dem hessischen Rothaargebirge (Schmidt 1994), aus 
der Hohen Rhön (Eckstein 1994), aus Niederbayern 
(Schulte & W einzierl 1990) und aus den Chiemgauer 
Alpen (W einzierl 1992) vor.

Protonemura lateralis
Die hochmontane, sehr seltene epirhithrale Steinfliege 
lebt in Bergbächen über 800 m ü. NN. In Ostdeutsch­
land konnte diese Art bisher nur im hohen Erzgebirge 
nachgewiesen werden (Braasch 1968a). Illies (1955) 
und E idel (1955) nennen Fundorte im Schwarzwald. 
M endl (1964) fand sie im Allgäu, Weinzierl (1992) 
und M arten et al. (1996) neuerdings in den Chiem­
gauer Alpen und Baden-W ürttemberg.

Protonemura montana
Diese die Hochlagen unserer Mittelgebirge bewoh­
nende Art hat M endl (1968a) erstmals für Deutschland 
aus dem Bayerischen Wald nachgewiesen. Bereits
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M ü ller-L ieb en  au  (1964) besaß diese Spezies, er­
kannte sie aber nicht. Ihre Fundmeldung von Protone­
mura nimborella M osely , 1930 für das Erzgebirge be­
zieht sich auf Protonemura montana (M end l 1968b). 
Aus dem Thüringer Wald liegen einige durch Ziemann 
(1975, 1994) publizierte Funde vor. Im Bayerischen 
W ald ist sie nach S c h u lte  & W einzierl (1990) recht 
häufig. Die wenigen Nachweise von Protonemura 
montana in Deutschland widerspiegeln vermutlich 
nicht die reale Verbreitung der Art. Es darf angenom­
men werden, daß sie oft mit anderen Spezies des nim- 
borum-nimborella-Kompiexes verwechselt wurde. 
M en d l (1968c) beschrieb eine weitere mit Protone­
mura montana nahe verwandte Art - Protonemura al- 
govia - ,  die bei der Bestimmung von Protonemura-M a­
terial unbedingt mit berücksichtigt werden sollte.

Capnia bifrons
Diese Art hat vermutlich die früheste Flugzeit der säch­
sischen Plecoptera. Sie erscheint bereits Anfang Fe­
bruar in den Fließgewässern des Vorgebirges. Für 
Sachsen wurde sie erstmals von Braasch (1968a) an­
gegeben, der sie auch in der Folgezeit zahlreich in den 
Bächen der Oberlausitz fangen konnte (Braasch 
1971). In Thüringen gelang bisher nur B rettfeld

(1988) ein Nachweis von Capnia bifrons im Südthürin­
ger Grabfeld. Aus dem Unterharz geben sie Klotzek 
(1973) und Böhme & Tappenbeck (1994) an. Zwick 
(1969) meldete sie aus der Fulda und Schmidt (1994) 
aus dem Rothaargebirge. Caspers & Stiers (1977) ent­
deckten die Art in der Eifel. Zahlreich wurde Capnia 
bifrons in den Flachlandbächen Schleswig-Holsteins 
registriert (Zwick 1969). M endl (1966) bestätigte ihr 
Vorkommen im Allgäu, wo die kleine Steinfliege in 
Höhen zwischen 620 und 750 m ü. NN vorkommt. Aus 
Niederbayern liegt durch Schulte & W einzierl (1990) 
bisher nur ein Nachweis vor.

Capnia vidua
Wegen des bei Plecoptera seltenen Phänomens der Ras­
senbildung gehört diese Spezies zu den interessantesten 
der heimischen Fauna. Bei Vergleich eines umfangrei­
chen Materials aus allen Teilen Europas konnte A ubert 
(1950) nach der Flügellänge und signifikanten Unter­
schieden im Bau des männlichen Genitale neben der 
nominaten Capnia vidua vidua zwei weitere Rassen ab­
trennen: Capnia viduva collarti, die im Schwarzwald 
und dem hohen Venn verbreitet ist, und Capnia vidua 
anglica, die in England vorkommt. Zwei weitere Sub­
spezies beschrieben H ynes (1955) und Raušer (1962). 
Die Verbreitung der Rassen in Bayern untersuchte 
W einzierl (1994). Er kam zu folgenden Ergebnissen: 
Capnia vidua vidua bevölkert den südlichen alpinen 
Teil des Landes. Im Bayerischen Wald lebt Capnia

vidua collarti und mit ihr, zur großen Überraschung, 
die von Raušer (1962) aus dem bulgarischen Rilage- 
birge beschriebene Capnia vidua rilensis. „Wie dieses 
syntope Vorkommen der beiden Formen zu bewerten 
ist“, schreibt W einzierl (1994 p.83), „muß zunächst of­
fen bleiben.“ Aus einigen Teilen Deutschlands wissen 
wir bis heute nicht, welche Subspezies Vorkommen, da 
zum Teil nur Ç ?  vorliegen (wie bei den oben genannten 
Funden), oder der Autor hat bei seinen Studien diese 
Frage nicht gestellt.
In Sachsen wurde diese bemerkenswerte Steinfliege 
von B raasch (1968a) im W esterzgebirge und der 
Oberlausitz (Braasch 1971) gefunden. Im Unterharz 
registrierten sie Klotzek (1973) und Böhme & T ap­
penbeck (1994), im Oberharz fand sie Zwick (1967a). 
Aus der Eifel haben sie Caspers & Stiers (1977) ge­
meldet. Zahlreiche Funde werden aus Bayern angege­
ben, sowohl aus dem Alpenraum (W einzierl 1992) als 
auch aus dem bayerischen Mittelgebirge (W einzierl 
1994). Capnia vidua bewohnt im Gegensatz zu Capnia 
bifrons die höheren Lagen der Mittelgebirge. Im Harz 
kommt sie zum Beispiel von 500 bis 900 m ü. NN vor. 
Die Larven halten sich in kleineren und größeren be­
schatteten Bächen mit Grobschotter und zum Teil star­
ker Strömung auf (Böhme & T appenbeck 1994). In den 
Bergbächen des Allgäu konnte sie M endl (1966) in 
Höhen zwischen 650 bis 1150 m ü. NN beobachten.

Leuctra alpina
Die kleine, aus Nordtirol beschriebene, epirhithrale Art 
galt ursprünglich als rein alpines Element, bis sie E idel 
(1955) im Schwarzwald entdeckte. In den östlichen 
Mittelgebirgen Deutschlands wurde sie Anfang der 
sechziger Jahre gleich an mehreren Stellen nachgewie­
sen: von Müller-L iebenau (1964) im Westerzgebirge 
in 780 bis 880 m ü. NN und an einigen Bächen des 
Thüringer Waldes (Joost 1967, Z iemann 1967, 1994). 
Aus dem Harz ist Leuctra alpina noch nicht bekannt ge­
worden. In den bayerischen Alpen wurde sie von 
Mendl (1966) an den Bächen in Höhen von 980 bis 
1450 m ü. NN gefunden. W einzie rl (1992) meldet sie 
in jüngerer Zeit aus den Chiemgauer Alpen.

Leuctra major
Die größte einheimische Leuctra-Art wurde erstmalig 
von M üller-L iebenau (1964) für Sachsen im Erzge­
birge gefunden. Belege befinden sich jedoch in dem 
von Jäntsch seinerzeit zusammengetragenen Material 
nicht mehr. Die alten Angaben von Rostock (sub. nom. 
Leuctra cylindrica De Geer) beziehen sich auf Leuctra 
nigra (vgl. Kap. 2).
Um die Seltenheit und sporadische Verbreitung dieser 
attraktiven Art wußte bereits Illies (1955). Er schreibt: 
„Sie scheint im Mittelgebirge nirgends häufig zu sein -
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Anzahl der bekannten 
sächsischen Steinfliegen-Artén
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Abb. 2: Entwicklung des Kenntnisstandes zur Plecoptera-Fauna in 
Sachsen (Die Zahlen entsprechen den nach derzeitigem Wissen be­
rechtigten Arten)

in der Rhön (W asserkuppe) fing ich in fünfjähriger 
Sammeltätigkeit nur ein Exemplar“ (p.69). Lange Zeit 
sollte dieses Exemplar der einzige Beleg für das Gebiet 
sein, bis (Zwick 1980) die Spezies erneut für Osthessen 
bestätigen konnte. W eitere Vorkommen der rhithralen 
Herbstart in Deutschland nennt Illies (1955) aus dem 
Sauerland und dem Schwarzwald sowie aus zwei alpi­
nen Seen. Im Voralpengebiet fand sie Illies (1959) am 
Lech zwischen 443 und 576 m ü. NN. Als seltene Er­
scheinung entdeckte M endl (1964) Leuctra major in 
den deutschen Alpen zwischen 580 bis 1280 m ü. NN. 
An der Isar in Bayern registrierten sie überraschender­
weise Burmeister (1990) und W einzierl & Dorn
(1989).
Der oben veröffentlichte Fundort am „Söllichaubach bei 
W echselburg“ liegt in nur 160 m ü. NN. Der Söllichau­
bach ist ein kleiner Nebenbach der Zwickauer Mulde.

Leuctra pseudocingulata
Dem subtilen Scharfblick von Dr. H ans M endl, Kemp­
ten, ist es zu verdanken, daß der taxonomische Status 
einiger Arten der Leuctra-cingulata-carinthiaca- 
Gruppe aufgeklärt wurde. (M endl 1968c). Im Ergebnis 
seiner Studien stellte sich heraus, daß es sich bei dieser 
Gruppe nur um zwei Arten handelt: einmal um die al­
pine Leuctra cingulata Kempny, 1899 und zum anderen 
um die neu designierte Leuctra pseudocingulata, die in 
ihrem Vorkommen vermutlich auf die Mittelgebirge 
beschränkt ist. Bis zum Erscheinen der Revision von 
M endl (1968c) wurden Funde dieses epirhithralen Mit- 
telgebirgsendemiten unter Leuctra cingulata veröffent­
licht. Solche Meldungen liegen aus dem Erzgebirge 
(M üller-L iebenau 1964) und dem Thüringer Wald 
(Joost 1967, Z iemann 1967) vor. Leuctra pseudocin­
gulata wurde außerdem im Oberharz (Brock 1979) so­
wie im Unterharz (Joost 1967) gefunden. In neuerer 
Zeit konnte sie Eckstein (1994) in der Rhön wieder 
nachweisen, wo sie bereits Zwick (1969) entdeckte. Im 
hessischen Rothaargebirge registrierte sie Schmidt
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(1994), in Baden-W ürttemberg Otto & Brinkmann 
( 1996) und Schulte & W einzierl (1990) im Bayeri­
schen Wald, wo sie offenbar weit verbreitet ist.

Leuctra rauschen
Aus Sachsen wurde diese hochmontane epirhithrale Art 
erstmals von M üller-L iebenau (1964) gemeldet. Fast 
zur gleichen Zeit fand man sie im Thüringer Wald. In 
Verkennung der wahren Artzugehörigkeit wurde sie je ­
doch als Leuctra terriolensis Kempny, 1900 publiziert 
(Joost 1967). W eitere Nachweise in diesem Mittelge­
birge erbrachten Z iemann (1967, 1994) und Joost 
( 1996). Aus dem Oberharz meldet sie Brock (1979). 
Im Gegensatz zu ihrem seltenen Vorkommen in den 
Mittelgebirgen, wo Leuctra rauschen  in Höhen zwi­
schen 600 bis 800 m ü. NN lebt, wird sie aus dem Al­
penraum als häufige Art angegeben, die die Gewässer 
noch in den höheren Lagen zwischen 1000 und 2500 m 
ü. NN bevölkert (M endl 1964, W einzierl 1992).

3.3 Die Plecoptera-Fauna Sachsens
Aus Sachsen sind 73 Plecoptera-Arten bekannt. Ein 
grober Überblick über die Verbreitung wurde kürzlich 
vorgelegt (Küttner et al. 1997).
Der regional-faunistische Erkenntniszuwachs gegenü­
ber der letzten zusammenfassenden Arbeit zum Thema 
von Braasch (1968a) wird aus Tabelle 1 sichtbar. 
Dazu wird die von Braasch seinerzeit gegebene Zu­
ordnung der Funde zu den sächsischen Naturräumen 
aktualisiert, wohl wissend, daß die verwendete natur- 
räumliche Gliederung außerordentlich grob ist. Für den 
sicher wünschenswerten Bezug auf kleinere naturräum­
liche Einheiten nach z. B. Bernhardt et al. (1986) lie­
gen zu wenige Daten vor. Außerdem wäre der Ver­
gleich mit den Ergebnissen von Braasch (1968a) nicht 
möglich. In die Tabelle 1 wurden neben den oben ver­
öffentlichen Funden auch die Ergebnisse der Veröffent­
lichungen von Braasch (1968b, 1969, 1971, 1975, 
1989), Braasch & O drich (1974, 1975), Illies (1968), 
Brettfeld (1987), J oost (1989) und Mattern (1996) 
und K üttner et al. (1997) sowie Nachweise aus ver­
schiedenen Diplom- und Staatsexamensarbeiten (K ütt­
ner 1993, A rnscheidt 1994, W ünschmann 1994, 
Schmidt 1996) und bisher unveröffentlichte Funddaten 
von Herrn Dipl.-Biol. B raasch, Potsdam, aufgenom­
men. Ein Überblick über die in Gutachten festgestellten 
Steinfliegen-Arten besteht derzeit nicht.
Plecoptera sind in erster Linie Bergbachtiere, die in den 
Fließgewässern in Abhängigkeit von den abiotischen 
und biotischen Faktoren vertikal zoniert leben. So ist es 
nicht verwunderlich, daß im Erzgebirge mit den höch­
sten Erhebungen bis 1214 ü. NN (Fichtelberg) die mei­
sten Arten (53 Spezies) leben. Die Artenzahl sinkt mit 
der Höhenlage der Region bis auf 34 Arten im Sächsi­

schen Hügelland und dem Vogtland.
Gleichzeitig zeigt die Auflistung den aktuellen pleco- 
pterologischen Durchforschungsgrad der einzelnen 
sächsischen Landschaften. Seit 1968 sind die meisten 
neuen Arten (15) für das Sächsische Hügelland bekannt 
geworden.
Die Artenzahl der Plecoptera im Lausitzer Hügel- und 
Bergland erhöhte sich um 10. Dabei handelt es sich fast 
ausschließlich um Bewohner des Hyporhithral und Epi- 
potamal, die von B raasch Ende der sechziger Jahre in 
Neiße und Spree gesammelt wurden (Braasch 1968b, 
Illies 1968, Klausnitzer et al. 1982). Außer den Da­
ten von M attern (1996) fehlen aktuelle Ergebnisse aus 
dem Gebiet völlig.
Im Sächsischen Hügelland leben 34 Arten. Die meisten 
Fundorte befinden sich in der collinen Stufe. Die 
Kenntnisse zu den Steinfliegen aus dem Tiefland sind 
unbefriedigend. Aktuelle Funde nennt nur Schmidt 
(1996).
Die Kenntnisse zur Plecoptera-Fauna des Vogtlandes 
(34 Arten, davon 11 neu) ist mit dem des Lausitzer Hü­
gel- und Berglandes zu vergleichen. Seit den Auf­
sammlungen von Braasch liegen keine neuen Belege 
vor.
Die Steinfliegenfauna des Erzgebirges kann als gut be­
kannt bezeichnet werden (Osterzgebirge 49 Arten, 
W esterzgebirge 53 Arten). Dazu hat die Arbeit von 
M üller-L iebenau (1964) einen entscheidenden Bei­
trag geleistet. Die Erforschung der Versauerungspro­
blematik der Erzgebirgsbäche ist Ursache für einige 
Studien an Fließgewässersystemen, bei denen auch 
Plecoptera erfaßt werden (Brettfeld 1987, A rn­
scheidt 1994). Die Arbeit von W ünschmann (1994) 
hat rein faunistischen Charakter.
Nach dem Erzgebirge ist das Elbsandsteingebirge das 
Gebiet, in dem die meisten Plecoptera in Sachsen auf­
gefunden wurden (44 Arten). 11 Spezies sind aus­
schließlich historisch belegt. Dabei handelt es sich um 
Flußarten, die ehemals in der Elbe vorkamen. Ihr Vor­
kommen ist also nicht typisch für das Elbsandstein­
gebirge, sondern für den Fluß Elbe. Einige Exemplare 
dieser Arten sind in historischen Sammlungen erhalten 
(Braasch 1975, Joost 1989, Zwick 1992). Die rezente 
Steinfliegenfauna der Elbe ist arm an Arten. Spezies des 
Potarnal fehlen heute völlig (Petermeier et al. 1996).

Literatur
A r n sc h eid t , J. (1994): Untersuchungen zur Versauerung und zur 
biologischen Versauerungsindikation in Erzgebirgsbächen unter be­
sonderer Berücksichtigung des Einzugsgebietes der Talsperren 
Neunzehnhain. - Diplomarbeit, Techn. Univ. Dresden.
A u b e r t , J. (1950): Note sur les Plécoptères eurpéens du genre 
Taeniopteiyx PlCTET (Nephelopteryx K la pa lek ) et sur Capnia vidua 
K l a pâ l ek . - Mitt. Schweiz. Ent. Ges. 23: 303-316.
A u be r t , J. (1959): Plecoptera. In: Insecta Helvetica, 1-140, Lau­
sanne.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entomologische Nachrichten und Berichte, 41,1997/4 231

B e r n h a r d t ,  A., H a a s e , G., M a n n s f e ld ,  K. R ic h te r ,  H. &  R. 
S c h m id t (1986): N atu rräu m e  d e r säch sisch en  B ezirke . - Sächs. H ei- 
m atbl. 4/5: 84 S.
B lan ke , D. (1990): Zur Ephemeroptera-, Plecoptera- und Tricho- 
ptera-Fauna des südniedersächsischen Mittelgebirgsbaches Bewer 
bei Markoldendorf (Kreis Northeim). Braunschw. Naturkundl. 
Sehr. 3: 669-697.
B ö hm e , D. (1996): Wiedernachweise von Micrasema longulum 
M cla c h la n , 1876 (Insecta, Trichoptera) und Perla burmeisteriana 
(C laa sen , 1936) (Insecta, Plecoptera) in Sachsen-Anhalt. Ent. 
Nachr. Ber. 40: 182-183.
B ö hm e , D. & L. T a ppen bec k  (1994): Zum Vorkommen, Ökologie 
und Gefährdung der Gattung Capnia P ic tet  (Insecta, Plecoptera) in 
Sachsen-Anhalt. - Abh. Ber. Mus. Heineanum 2: 109-114.
B r aa sch , D. (1967): Chloroperla bui meisten P ic tet  (Plecoptera) 
neu für Sachsen. - Abh. und Ber. Naturkundemus. Görlitz 42,9: 29-30. 
B r aa sch , D. (1968a): Steinfliegen (Plecoptera) in Sachsen. - Mitt. 
Dtsch. Ent. Ges. 27: 40-44.
B r a a sch , D. (1968b): Zur Plecopterenfauna der Mark Brandenburg.
- Mitt. Dtsch. Ent. Ges. 27: 16-24.
B r aa sch , D. (1969): Isoperla sudetica K o l . (Plecoptera, Insecta) 
neu für die Oberlausitz. - Abh. Ber. Naturkundemus. Görlitz 44, Nr. 
13: 19-21.
B r aa sch , D. (1971): Zur Plecopterenfauna der Oberlausitz. - Abh. 
Ber. Naturkundemus. Görlitz 46, Nr. 9: 1-12.
B r aa sch , D. (1975): Einige bemerkenswerte Steinfliegen (Pleco­
ptera) aus der Sammlung der Sektion Forstwirtschaft, Bereich Bio­
logie, in Tharandt. - Ent. Nachr. Ber. 19: 43-45.
B r aa sch , D. (1989): Ein Beitrag zur Plecopterenfauna der Mark. 
Veröffentl. Potsdam - Museum 30: 22-32.
B r aa sch , D. & E. O d rich  (1974): Perla bipunctata P ic t . (P leco ­
p tera), neu fü r d ie  DDR. - E nt. N achr. B er. 18: 156-158.
B r a a sch , D. & E. O d rich  (1975): Amphinemura borealis (M o r­
t o n , 1894) - eine neue Plecoptere für die DDR. - Ent. Nachr. Ber. 
19: 68-70.
B r a u er , F. & F. Löw (1857): Neuroptera austriaca, Familie Perli- 
dae: 27-31, Wien.
B r ettfeld , R. (1987): Der Einfluß der ph-Wertabsenkung auf die 
biologische Struktur eines Bergbachsystems im mittleren Erzge­
birge. - Veröff. Naturhist. Mus. Schleusingen. 2: 57-76.
B r ettfeld , R. (1988): Der Sulzbach im Südthüringer Grabfeld. 
Veröff. Naturhist. Mus. Schleusingen 2: 57-76.
B r ettfeld , R., B ellst e d t , R. Jo o s t , W. & W. Z im m erm a n  (1996): 
Z ur Limnofauna des Unterlaufes der Ulster. - Abh. Ber. Mus. Nat. 
Gotha: 3-23.
B r o c k , V. (1979): Zur Kenntnis der Plecopteren-Fauna des Harzes.
- Ent. Nachr. Ber. 23: 120-123.
B u rm eister , E.-G. (1990): Markoinvertebratenfauna der Isar und 
ihrer Nebengewässer in und südlich von München. - Lauterbornia 4: 
7-23.
B u rm eister , E.-G. & F. R eiss (1983): Die faunistische Erfassung 
ausgewählter Wasserinsektengruppen in Bayern (Eintagsfliegen, Li­
bellen, Steinfliegen, Köcherfliegen, Zuckmücken). Bayerisches 
Landesamt für Wasserwirtschaft 7: 1-193.
C a spe r s , N. & H. St ier s (1977): Beitrag zur Kenntnis der Pleco­
ptera der Eifel (Insecta: Plecoptera). - Decheniana (Bonn) 130: 136- 
150.
C laa ssen , P. W. (1940): A Catalogue of the Plecoptera of the World.
- Mem. Cornell. Univ. Agric. Exp. Sta. Ithaca (N.Y.) 232: 1-235. 
D ittm a r , H. (1955): Ein Sauerlandbach. Arch. Hydrobiol. 50: 
307-552.
E c k st e in , R. (1994): Untersuchungen zur Steinfliegenfauna der ho­
hen Rhön. - Lauterbornia 17: 89-96.
E id el , K. (1955): Die Steinfliegen (Plecoptera) des Schwarzwaldes.
- Arch. Hydrobiol. Suppl. 22: 65-89.
E id el , K. (1974): Die Steinfliegen (Plecoptera) des Wutachgebietes.
- Mitt. Bad. Landesver. Naturk. Naturschutz, N.F. 11: 135-143, Frei­
burg i. Br.
F eu r ic h , G. (1896): Verzeichnis der in der Gegend von Bautzen be­
obachteten Neuropteren. Festschrift Naturwissenschaftlichen Ge­
sellschaft Isis in Bautzen zur Feier ihres fünfzigjährigen Bestehens: 
64-76.
H y n e s , H .B . (1955): A  note on the Stoneflies of Iceland. - Proc. R. 
Ent. Soc. London 30: 164-196.
Il lies , J. (1959): Die Steinfliegen des Lechgebietes. - Ber. Naturf.

Ges. Augsburg 10: 5-12.
Ill ie s , J. (1966): Katalog der rezenten Plecoptera. In: Das Tier­
reich, Lief. 82, Berlin, S.I-XXX, 1-465.
Ill ie s , J. (1968): Isoperla pawlowskii W o jtas  (Plecoptera, Insecta), 
ein postglazialer Einwanderer aus dem Osten. - Limnologica 6(1): 
23-27.
J a c o b , U. (1972): Beitrag zur autochthonen Ephemeropterenfauna 
in der Deutschen Demokratischen Republik. - Diss. Univ. Leipzig: 
1-158.
Jo o s t , W. (1963): Erstnachweis von Protonemura Itrabei R auSer , 
1957, in Deutschland. - Milt. Dt. Ent. Ges. 22: 57-58.
Jo o s t , W. (1965): Taeniopteryx auberti Kis & S o w a  1964 neu für 
Deutschland. - Abh. u. Ber. Naturkunde-Mus. Gotha: 73-74.
Jo o s t , W. ( 1967): Zur Kenntnis der Steinfliegenfauna des Thüringer 
Waldes unter besonderer Berücksichtigung des Apfelstädtsystems. - 
Abh. Ber. Natur.-Mus. Gotha: 45-64.
Jo o s t , W. (1983): Neue Steinfliegen (Insecta, Plecoptera) für die 
Fauna Thüringens. - Ent. Nachr. Ber. 27: 84-85.
Jo o s t , W. (1989): Revision der Plecopterensammlung A lexa nd er  
R eic h er t , Leipzig. - Veröff. Naturkundemuseum Leipzig 6: 23-26. 
Jo o s t , W. (1996): Zur Kenntnis der Plecoptera- und Trichoptera- 
Fauna der Emse, einem Bergbach im nordwestlichen Thüringer 
Wald. - Abh. Ber. Mus. Nat. Gotha: 74-87.
Jo o s t , W., K la u sn itz e r , B. & W. Z im m erm a n n  (1985): Die me- 
rolimnische Insektenfauna eines Thüringer Wald-Baches im Ergeb­
nis dreijähriger Emergenzuntersuchungen. Teil: I: Ephemeroptera, 
Plecoptera, Megaloptera, Coleoptera und Trichoptera. - Faun. Abh. 
Mus. Tierkd. Dresden 13: 1-39.
K l a pä l ek , F. (1902): Zur Kenntnis der Neuropteren von Ungarn, 
Bosnien und Herzegovina, - Termeszet. Füzetek, Budapest 25: 161- 
180.
K la pä lek , F. (1909): Plecoptera - In: B r a u e r , A. (Hrsg.): Die Süß­
wasserfauna Deutschlands 8: 33-95, Jena.
K l a u sn itz e r , B. (1991): Die naturwissenschaftliche Gesellschaft 
Isis zu Bautzen und ihr Beitrag zur Erforschung der Insekten der 
Oberlausitz. - Berichte der naturforschenden Gesellschaft der Ober­
lausitz. 1: 17-29.
K l a u sn itz e r , B., J a c o b , U. & W. Jo o st  (1982): Ausgestorbene und 
bedrohte Wasserinsekten der DDR unter besonderer Berücksichti­
gung potamaler Arten. - Ent. Nachr. Ber. 26: 151-156.
K lot z e k , F. (1973): Faunistisch-ökologische Untersuchungen an 
Plecopteren der Einzugsgebiete von Bode und Selke im Harz. - Her- 
cynia N.F. 10: 162-188, Leipzig.
K r a c h t , M. (1982): Zur Steinfliegen-Fauna des Vogelsberges, Hes­
sen (Insecta: Plecoptera). Senckenbergiana biol. 62: 287-294, 
Frankfurt a. M..
K ü ttn er , R. (1993): Faunistisch-ökologische Studien am Erlbach im 
Mittelsächsischen Bergland unter besonderer Berücksichtigung rele­
vanter Benthosgruppen (Ephemeroptera, Plecoptera, Trichoptera). - 
Staatsexamensarbeit Univ. Leipzig, Fachbereich Biowiss., 95 S. 
K ü ttn er , R., B r a a sch , D. & W. Jo o st  (1995): Verzeichnis (Check­
list) der sächsischen Steinfliegen (Plecoptera). - Mitt. Sächs. Ento­
mologen 29: 4-5.
K ü ttn er , R ., B r a a sc h , D. & W. Jo o st  (1997): Kommentierte Liste 
der sächsischen Steinfliegen (Plecoptera). - Mitt. Sächs. Entomolo­
gen 38: 3-7.
M a g e r , T . (1992): Limnofauna des Hahnenbach-Gewässersystems 
(Hunsrück, Regierungsbezirk Koblenz). - Decheniana 145, 125-145, 
Bonn.
M a r t e n , M ., M a lz a ch e r , P., R eu sc h , H ., O t t o , C.-J., B rin k ­
m a n n , R., Roos, P. H a ck ba r th , W. & M . G r oka  (1996): 
Ephemeroptera und Plecoptera in Baden-Württemberg - Stand der 
faunistischen Erforschung. Lauterbornia 27, 69-79, Dinkelscher­
ben.
M a tt e r n , D. (1996): Zur Plecopterenfauna zweier Bäche im LSG 
„Neißetal“ bei Ostritz. - Ent. Nachr. Ber. 40, 241-243.
M e n d l , H. (1964): Steinfliegen aus dem Allgäu (Insecta, Pleco­
ptera). - Naturwiss. Mitt. Kempten/Allg. 9, 25-26.
M en d l , H. (1966): Steinfliegen aus dem Allgäu (Insecta, Pleco­
ptera). Nachtrag zur Steinfliegenliste 1964. Naturwiss. Mitt. 
Kempten/Allg. 10, 27-33.
M en d l , H. (1968a): Steinfliegen aus Bayern - neu für Deutschland 
(Insecta - Plecoptera). - Bayerische Tierwelt 1: 97-114.
M e n d l , H. (1968b): Zur Unterscheidung von zwei Leuctra-Arten 
{Leuctra cingulata K em pny  und Leuctra pseudocingulata nov.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



232 Entomologische Nachrichten und Berichte, 41,1997/4

nom.). - Mitt. Schweiz, ent. Ges. Lusanne 41, 1/4: 305-319.
M e n d l , H. (1968c): Eine neue Plecoptere aus den Allgäuer Alpen. - 
Mitt. Schweiz. Ent. Ges. 40 (3/4): 249-252.
M e n d el , H (1969): Plecopteren aus dem Raume Hamburg und Um­
gebung. - Ent. Mitt. Zool. Mus. Hamburg 3, Nr. 65: 305-314. 
M ü ller-L ieb en a u , I. (1961): Steinfliegen aus der Eifel (Insecta: 
Plecoptera). - Gewässer und Abwässer 29: 41-55. 
M ü ller-L ieb en a u , I. (1964): Steinfliegen aus dem Erzgebirge. - 4. 
Veröff. Naturkundemuseum Zwickau, 2. Sonderheft: 33-50.
O tto , C.-J. & R. B rin km a nn  (1996): Ausgewählte Eintagsfliegen 
(Ephemeroptera) und Steinfliegenarten (Plecoptera) aus Fließge­
wässern Baden-Württembergs. Lauterbornia 27: 47-58, Dinkel­
scherben.
P eter m eier , A., S c h ö l l ,  F. & T. T ittizer  (1996): Die ökologische 
und biologische Entwicklung der deutschen Elbe. - Lauterbornia 24: 
1-95, Dinkelscherben.
R a u šer , J. (1962): Plecoptera bulgarica I. Acta Faun. Ent. Mus. 
Nat. Prague 8: 67-82.
R o st o c k , M. (1868): Verzeichnis sächsischer Neuropteren. - Beri. 
Ent. Ztschr. 12:219-226.
R o st o c k , M. (1870): Beiträge zur Neuropteren-Fauna Sachsens. 
Mitt. Vogtl. Naturk. Reichenbach (2): 71-76.
R o st o c k , M. (1874): Neuropterologische Mittheilungen. - Sitz. Ber. 
Naturw. Ges. Isis. Dresden: 9-25.
R o st o c k , M. (1879): Die Netzflügler Sachsens. - Sitz. Ber. Naturw. 
Ges. Isis. Dresden 70-91.
R o st o c k , M. (1881): Verzeichniss der Neuropteren Deutschlands
(1), Oesterreichs (2) und der Schweiz (3). Entomol. Nachr. 15: 
217-228.
R o st o ck , M. (1892): Capnodes Schillert, eine neue deutsche Perli- 
dae. - Beri. Ent. Z. 37: 1-5.
R o st o ck , M. & H. K o lb e  (1888): Neuroptera Germanica. Die Netz­
flügler Deutschlands. - Zwickau, 155-163.
Sc h m id t , T. (1994): Die Eintagsfliegen- und Steinfliegenfauna des 
Hessischen Rothaargebirges. - Lauterbornia 17: 5-17, Dinkelscher­
ben.
Sc h m id t , T. (1996): Die Parthe. Floristisch-faunistische Untersu­
chungen an einem Fließgewässer in nordwestsächsischen Tiefland. - 
Diplomarbeit Univ. Leipzig, Fakultät f. Biowiss., 111 S.
Sc h u l te , H. & A. W e in zier l  (1990): Beiträge zur Faunistik einiger 
Wasserinsektenordnungen (Ephemeroptera, Plecoptera, Coleoptera, 
Trichoptera) in Niederbayern. - Lauterbornia 6: 1-83, Dinkelscher­
ben.
W ein zier l , A. (1992): Steinfliegen (Plecoptera) und Köcherfliegen 
(Trichoptera) derThorau, Chiemgauer Alpen (Bayern). - Lauterbor­
nia 10: 61-71 , Dinkelscherben.
W ein zier l , A. (1994): Die Steinfliegen (Plecoptera) Bayerns. - Lau­
terbornia 17: 79-87, Dinkelscherben.
W ein zier l , A. & A. D o rn  (1989): Stein- und Köcherfliegen-Nach- 
weise entlang der Münchner Isar (Insecta: Plecoptera, Trichoptera).
- Lauterbornia 1: 6-22, Dinkelscherben.
W ü nsc h m a n n , G. (1994): Beitrag zur Limnologie der Bobritzsch, 
einem Gebirgsfluß im Osterzgebirge, unter besonderer Berücksich­
tigung des Benthos (Ephemeroptera, Plecoptera, Trichoptera) 
Staatsexamensarbeit Univ. Leipzig, Fakultät f. Biowiss., 90 S. 
Z ieh m a n n , H. (1967): Die Plecopterenfauna eines Bergbachsystems 
im Thüringer Wald (Einzugsgebiet der Ohra). - Abh. Ber. Mus. Go­
tha 1967: 65-78.
Z ieh m a n n , H. (1975): Über den Einfluß der Wasserstoffionenkon­
zentration und des Hydrogencarbonatgehaltes auf die Ausbildung 
von Bergbachbiozönosen. - Int. Revue ges. Hydrobiol. 60: 523-555. 
Z ie h m a n n , H. (1994): Steinfliegen (Insecta, Plecoptera) aus der 
Zahmen und Wilden Gera (Thüringer Wald). - Abh. Ber. Mus. Go­
tha 18: 82-90.
Z w ic k , P. (1967a): Beitrag zur Kenntnis der Plecopterenfauna des 
Harzes. - Mitt. Deutsch. Ent. Ges. 26: 59-61.
Z w ic k , P. (1967b): Beitrag zur Kenntnis der Plecopteren-Fauna 
Schleswig-Holsteins. - Faun.-Ökol. Mitt. 3: 108-111, Kiel.
Z w ic k , P. (1967c): Revision der Gattung Chloroperla N ew ann  (Ple­
coptera). - Mitt. Schweiz. Ent. Ges. XL: 1-26.
Z w ic k , P. (1969): Beitrag zur Kenntnis der Plecopterenfauna der 
Fulda und ihres Einzugsgebietes in der Röhn und dem Vogelsberg. - 
Beitr. zur Naturkde. Osthessen 1: 65-76.
Z w ic k , P. (1973): Insecta: Plecoptera, Phylogenetisches System und 
Katalog. In: Das Tierreich, Lief. 94, Berlin, S.I-XXXII, 1-465.

Z w ic k , P. (1980): Bemerkenswerte Steinfliegen-Funde (Insecta, 
Plecoptera) in Osthessen. - Beitr. Naturkde. Osthessen 16: 168-169. 
Z w ic k , P. (1981): Das Mittelmeergebiet als glaziales Refugium für 
Plecoptera. - Acta ent. Jugosl. 17: 107-111.
Z w ic k , P. (1992): Stream habitat fragmentation - a threat to biodi­
versity. - Biodiversity and Conservation 1: 80-97.

Anschriften der Verfasser: 
Dr. W olfgang Joost 
Am W iegwasser 73 
D-99867 Gotha

R alf Küttner 
Dorfstraße 26a 
D-09326 Schweikershain

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1997/1998

Band/Volume: 41

Autor(en)/Author(s): Joost Wolfgang, Küttner Ralf

Artikel/Article: Beitrag zur Kenntnis der Steinfliegen Sachsens (Plecoptera). 213-232

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=35589
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=183781

